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Telegramme der 
Paris, 22. Auguft. (Privattelegramm.) Es geht 


hier das Gerücht, Fürſt Bismarck beabſichtige die 


Einberufung eines Abrüſtungs Congreſſes nad; Volkes die Ueberzeugung beſtehe, daß gegen die 
Trinker ſchärfer als bisher eingeſchritten werden 


Wien; von Frankreichs und Rußlands Stellung 
zu dieſem ſchon demnächſt in die Oeffentlichkeit 


Petersburg, 22. Auguft. 


‚Haller in Polsdam machen. 


Der Kaiſer in den Reichslanden. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 


Straßburg i. E., 21. Kuguſt. Bei der geſtrigen 
Vorſtellung der Behörden, welche unmittelbar 


nach dem Eintreffen der Majeftäten im Kaiſer⸗ 


palaſt ſtaltfand, waren ſämmiliche Beamte bis 


zum Rathe 4, Klaſſe einſchließlich erſchienen. Zu 
der alsdann folgenden kleinen Tafel hatten der 


Statthalter nebſt Gemahlin ſowie die auf den 


Bahnhof zum Empfang befohlenen Perjonen Ein- 
ladungen erhalten. 


unter anderen den Präſidenten des Landesaus⸗ 
ſchuſſes Schlumberger, den Reichstagsabgeordneten 


Bei dem Abends ſtattgehabten 
‚großen Empfange der Majeſtäten bemerkte man 


| fo wäre damit nur bewieſen, daß die gute Ab- 
ſicht, von der ſich die Cartellparteien, wie fie | 
ſagten, haben leiten laſſen, keinen Erfolg gehabt hat. 


Davon, daß in immer weiteren Kreiſen des 


müſſe, iſt uns überhaupt nichts bekannt geworden. 


Dielleicht fi „ü . t. 
gelangenden Plane ſoll ſeine Realiſirung abhängen. ce e e eee 


(Privattelegramm.) 
Der Zar ſoll nach den neueſten Angaben am 5. 


oder 6. September den Gegenbeſuch dem deutſchen | heimmärts fahren und ſich dadurch davor 


welche regelmäßig ihre ſchweren Biere trinken 


und bei einem feinen Diner die verſchiedenſten 


und beſten Weine ſchlürfen und die, wenn fie 
des Guten einmal zu viel genoſſen, im Wagen 


ſchützen können, an öffentlichen Orten in 
einem Zuſtande Kergerniß erregender Trunken- 
heit betroffen zu werden. 
ein Betrunkener, der einen Auflauf erregt, 
beſtraft; damit ſollte man ſich begnügen. Wozu 
ihn noch härter ireffen, weil er das Unglück hat, 


ſich nicht hinter den ſchützenden Wänden eines 
geſchloſſenen Wagens zu verbergen? Solche Maßß⸗ 
regeln würden ſicher nicht zur Zufriedenheit bei⸗ 
tragen. Sollten wirklich derartige Beſtimmungen 
getroffen werden, ſo würde nur das unmäßige 


Trinken im Haufe zunehmen. Man würde alſo 
wieder einmal, in jetzt beliebter Weiſe, die Krank- 
heit nicht beſeitigen, ſondern nur nach innen 
treiben. 

Um einen Verbrecher härter zu beſtrafen, der 


Schon jetzt wird | Rid 
wurde. Sie hat dabei keinen anderen Anhalis- 


Petri, die beiden Barone Zorn von Bulach, Graf | ih „Mutz“ angetrunken, wird es heiner neuen 
Dürkheim, Biſchof Stumpf und den Präſidenten]Geſetzesbeſtimmung bedürfen; denn jeder Richter 
des evangeliſchen Conſiſtoriums Petri. An dem] muß bekanntlich, wenn er zu der Ueberzeugung 


großen Empfang nahmen auch die damen der 
eingeladenen Herren Theil. 


Straßburg i. G., 21. Auguſt. Sämmtliche 


Blätter widmen dem kaiſerlichen Beſuch überaus 
ſympathiſche Artikel. Die Begeiſterung für das 
Raiſerliche Paar, beſonders auch in der einheimi- 
ſchen Bevölkerung, iſt groß; der Fremdenverkehr 
iſt kaum zu bewältigen. Das Wetter iſt bei be- 
decktem Himmel kühl, jedoch ohne Regen. 

Von heute wird über die Kaiſerreiſe telegraphirt: 

Straßburg, 22. Kuguft. (W. T.) Auf dem 
Diner bei dem Statthalter toaſtete der Statthalter 
auf das Kaiſerpaar. Der Kaiſer dankte für den 
herzlichen Empfang, ſagte, er weile zum dritten 


Male in Straßburg, das ihn anheimele, und Sueden 1880) im Reiäistage treffend 
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ſchloß mit einem Hoch auf die Neichslande, auf 


die Stadt Straßburg, den Statthalter und deſſen 
Gemahlin. 


Kuh im Auslande ſchenkt man dem Beſuche 


des Kaiſers in Elſaß Lothringen die gebührende 
5 So meldet uns der Telegraph aus 
London: 


London, 22. Auguſt. 


beweiſe, daß die Stimmung im Elſaß zu Gunſten 
des Kaiſers und der Ordnung der Dinge durch 


Deutſchland bereits weſentliche Fortſchritte gemacht 
habe und daß ſich eine große Entrüſtung gegen 
denjenigen erheben dürfte, der verſuchte, das be⸗ 


ſtehende Verhäliniß aufzulöſen. 


Bolitiihe Meberficht. 
Danzig, 22. Auguft 
Ueber die geſetzliche Bekämpfung der 
Trunkſucht 


ſollen der Worte nun genug gewechſelt ſein; wir 
werden bald Thaten jehen. Eine officöfe Meldung | A l 
fällen läßt. Zu dieſem Neſultat kommt auch ein 
won ihr fallen gelaſſenen Gegenſtand wieder auf- 
und daß ein Geſetzentwurf 


kündigt nämlich an, daß die Regierung den 1881 


genommen habe, g 
gegen die Trunkſucht ſich in Vorbereitung be- 
finde, 


wohnheitsmäßiger 
Wirkung. 


vorgelegt werden. 1 
Die „Conſ. Corr.“ glaubt behaupten zu können, 
die Ueberzeugung, daß gegen die überhand- 


werden müſſe, habe ſich it 
reifen Bahn gebrochen. Insbeſondere müßten 


die ſirafrechtlichen Beſtimmungen gegen 1 0 5 5 N 
eine 
ftrafbare Handlung zu begehen, ſich entweder 
antrinken. 


verichärft werden, welche in der Abſicht, 
„Muth“ oder „Milberungsgründe” 
Die Hauptſache ſei die Einführung von Strafen 
für Leute, welche in einem nicht unverſchuldeten 
Zuſtande Kergerniß erregender Trunkenhelt an 
öffentlichen Orten betroffen werden. Geld- 


buße oder Haftſtrafe bis zu 1 Tagen und 
Schmälerung der Koſt — bloße Verabreichung 
— im Wiederholungs- 
falle oder bei gewohnheitsmäßiger Ergebung in 


von Waſſer und Brod 


den Trunk, wie ſie der frühere Entwurf in Aus- 


ſicht genommen, hält die „C. C.“ für viel zu 
milde Beftimmungen, gegen gewohnheitsmäßige 


Trinker müſſe die Maßregel der Entmündigung 
angewendet werden. 
Iſt es denn nun aber wirklich nothwendig, 


daß auch hier wiederum, wo ganz andere Mittel 


erforderlich ſind, der Staat, welcher gerade in 


den letzten Jahren immer mehr und mehr in die 
Sphäre des 9 Bürgers eingegriffen hat, 
die Zuchtruthe in die Hand nimmt? Vor allem 


muß auffallen, daß ein folhes Geſetz jetzt gerade 


in denſelben Kreiſen für nothwendig gehalten 


wird, welche, als ſie das letzte Branntweinſteuer⸗ 
geſetz durchſetzten, ſich immer auf die mohl- 
thätige Wirkung deſſelben in Bezug auf berminderung 


des Conſums und demzufolge der Trunkſucht 
beriefen. Wenn es wirklich wahr wäre, daß die 


Trunkſucht zunimmt, wie die „C. C.“ behauptet, 


(W. T.) Die „Times““ 
ſagt, der Empfang des Kaiſers in Straßburg 


lich iſt, da 


Es wird dieſer Angabe hinzugefügt, ins- 
beſondere erwarte man von der Beſtrafung ge⸗ 
Trinker eine abſchrechende 
Der Entwurf ſoll angeblich ſogar 
ſchon in der nächſten Seſſion dem Reichstage 


moraliſche Gebiet berühren. 
am 14. Auguft ziemlich genau ſpüren. Von Seiten 


gelangt, daß dieſer Umſtand vorliegt, denſelben 
bei der Strafbemeſſung in Rechnung ziehen. Oder 
glaubt die „C. C.“ etwa, daß Trunkenheit generell 
als Milderungsgrund aufgefaßt werden müßte? 
Wenn alle gewohnheitsmäßigen Trinker — alſo 


nicht bloß die Schnaps conſumirenden, ſondern 
auch diejenigen, welche häufig in Bier, Wein oder 


Champagner des Guten zu viel thun — entmündigt 
werden follten, würde man bald zu einer uner- 
wartet großen Zatzl Entmündigter gelangen. 
Wenn ein ſolches Geſetz conſequent, ſcharf und 
unparleliſchf durchgeführt werden ſollte, würden 
vielleicht die jetzigen Befürworter deſſelben die 
erſten ſein, welcheß ſeine Aufhebung forderten. 


Die in dieſen Kreiſen gar vielfach herrſchende 
einmal 
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Anſchauung charakteriſirte Fürft end in e 0 


„Ich habe einmal einen Offizier burſchen jagen gehört 
Ja, wenn es den Herren paſſirt, dann heißt es, fie 


ſind heiter geweſen; und trifft es unſer einen, dann 


heißt es: Das Schwein iſt beſoffen.“ 
Nach ſolcher Theorie könnte man freilich ein 
allgemeines Geſetz nicht ſchaffen. 


Man würde auch nicht nöthig haben, immer 


nach Zwangsmaßregeln zu rufen, wenn man es 


in den dazu berufenen Regionen etwas beſſer 


verſtünde, erziehlich zu wirken. Auf dieſem Wege 


allein iſt etwas zu erreichen. Leider aber iſt 
folche Anſicht jetzt zu veraltet, ein „überwundener 


Standpunkt“. 


Das rauchloſe Pulver. 
Die Debalte über das rauchloſe Pulver nimmt, 


manövern vor dem Kaiſer von Heſterreich zur 


Derwendung gekommen iſt, eine immer lebhaftere 
[Haltung an. So viel ſteht ſeſt, daß eine bedeutende 
Rückwirkung von dieſer Neuerung auf manche 
der bisherigen ſtrategiſchen Uſancen unausbleib⸗ 
mit ihr große Vortheile, aber auch 
Nachtheile verknüpft ſind und daß in dieſem 


Kugenblicke ſich nock kein abſchließendes Urtheil 


in den „Famb. Nachr.“ veröffentlichter Ariikel 
aus einer militäriſchen Feder, in der es heißt: 


rauchloſe Pulver die nothwendigen Eigen⸗ 


ſchaften für ein Kriegspulver in dem für ein 


ſolches erforderlichen Orade dauernd bewahrt. 


Bis jetzt hat ſich die deutſche Erfindung zwar be⸗ 
währt, jedoch dürfte es ſelbſtverſtändlich fein, daß 


alle Feere erſt am Eingange der Erfindung 
ſtehen und daß Vervollkommnungen derſelben 


mit den wachſenden Erfahrungen eintreten werden. 
nehmende Trunkenheit geſetzlich eingeſchritten 
in immer weiteren 


Ganz unrichtig ſind die Meldungen, wonach das 
rauchloſe Pulver knalllos ſei. Wer die hierbei 
in Frage kommenden phnfikaliichen Geſetze kennt, 
weiß, daß der Knall ebenſo wenig bejeiligt wer⸗ 
den kann, wie der Nückſtoß. Es gehörte am 
14. d. M. nur geringe Kufmerkſamheit dazu, um 
zu erkennen, daß der Knall eher ſtärker als 
ſchwächer war. Was den Einfluß des neuen 


jene Spandauer Uebung, daß die darüber 
bisher gepflogenen theoretiſchen Erörterungen 
zum Theil irrige waren. 
darf man aufſtellen, daß das rauchloſe Pulver 
das Schießen und Treffen ſo weſentlich erleichtern 
wird, daß eigentlich jetzt erſt von „Zielen“ ernftlich 
geſprochen werden darf. Dieſem Vortheile ſtehen 
aber auch große Nachtheile gegenüber, weiche 
ſowohl das taktifhe und das ſtrategiſche, als das 
Man konnte das 


des Gegners waren die mit rauchloſer Munition 
ausgerüſteten Schützen im Gelände noch nicht zu 
erkennen, als dieſelben ſich bereits auf 300 Meter 
eingeniſtet hatten. Man hörte auf gegneriſcher Seite 
wohl das lebhafte Feuern, alſo den Knall, man 
konnte auch die Richtung leicht feſtſtellen, in der 


Schützen erfolgreich zu beſchießen. Es ſtellte ſich 
daher für ſämmtliche Führer, bis zu den Zug⸗ 


führern herab, das Bedürfniß eines Feldſtechers 
heraus, um, wenigſtens in einigermaßen de⸗ 


Dr. Theophllus Hahn auf, 


ſo zeigte 


Als erſtes Srundgeſetz 


1 
dechtem Gelände, die eingeniſteten Schützen er- 
kennen und den eigenen Leuten die Richtung 
und Entfernung der gegenüberliegenden Schützen 
angeben zu können. Wie das Gefecht und die 
Gefechtsleitung, fo wird der ganze ſtrategiſche 
Dienſt der Cavallerie von dem neuen 
Pulver beeinflußt und erfchwert. Bisher konnte 
bie vorauseilende, in kleine Abtheilungen aufge- 
löſte Cavallerie, wenn fie plötzlich hinter irgend 
einer Deckung her (Dorf, Gebüſch, Falte im Ge- 
lände u. ſ. w.) Feuer erhielt und Verluſte erlitt, 


in Folge des aufſteigenden Nauches wenigſtens 


bei Tage ſofort feſtſtellen, woher das Feuer kam. 
Jetzt kommt die Cavallerie in die übele Lage, 
daß ſie, nachdem ſie Feuer erhalten hat, die 
Richtung ſuchen muß, aus der es abgegeben 


punkt als die Richtung, aus der der Knall er- 
folgt. Es iſt aber an ſich ſehr ſchwer, dieſe nach 
dem Knall zu finden, und faſt unmöglich, wenn 
das Feuer von mehreren Punkten aus abgegeben 
wird. Man kann daher ſagen, daß die ſtrategiſche 
Verwendung der Cavallerie durch das neue 
Pulver ſehr erſchwert wird. 


Zur Lage in Deutih-Güdmeflafrike 

wird der conſervaliven „Schleſ. Ztg.“ aus Kap⸗ 
ſtadt geſchrieben, daß der Engländer Lewis von 
der kapländiſchen Regierung vollſtändig desavouirt 
worden ſeil. Das Geſchrei über Vergewaltigung 
der Deutſchen durch England ſei alſo ungerecht⸗ 
fertigt geweſen. Die Engländer, welche Lewis auf 
einem Zuge nach Otyimbingue begleiteten, ſeien 
etzt ganz kleinlaut geworden. Ueder die näheren 
mſtände der Flucht des Robert Lewis aus dem 
deutſchen Protectorate wird berichtet: 

Nach einer Zeit unbeſchränkten Einfluſſes im Herero- 
lande begann Lewis dem alten Oberhäuptling läſtig zu 
fallen. In dieſem Augenblicke erhielt er einen Brief 
aus Berlin, in welchem ihm gerathen wurde, ſich vor 
den Deutſchen in Acht zu ne Fürſt Bismarck ſende 
Soldaten und werde ihn aufheben laſſen. Ueber den 
Abſender dieſes Briefes ließ ſich leider nichts erfahren. 
Jedenfalls muß derſelbe von zuverläſſiger Seite ge- 
weſen ſein, da die Nachricht dem Lewis ſolchen Schreck 
einjagte, daß er auf der Stelle, wie er ging und ſtand, 


ſich aus dem Staube machte und nach Kapland flüchtete. 
Seitdem iſt im Kererolande wieder volle Ruhe einge- 


treten, und der ſtellvertretende Reichscommiſſar Nels 
jat ſeinen Wohnſitz wieder in Otnimbingue aufge- 
Magen. Walfiſchbat iſt vor einiger Zeit vom deutſchen 
Kanonenboote „Habicht“ deſucht worden; kurz darauf 
kam der Dampfer der Clan-Gordon⸗-Linie daſelbſt an, 
welcher eine neue Expedition des Herrn v. Lilienthal 
nebſt Waarenvorräthen für Handelszwecke und auch die 
deuiſche Schutztruppe landete.“ 

Bon deutſchen Unternehmungen befinden ſich 
zur Zeit im Hererolande in erſter Reihe die aus 
mehreren Perſonen beſtehende Expedition des 
Lilienthal'ſchen Conſortiums, ferner zwei In- 
genieure der Deutſchafrikaniſchen Minengeſellſchaft 
und die Vertreter der Brückner'ſchen weſtafrika⸗ 


niſchen Compagnie. Die letztere hält einen Laden 


in Walfiſchbay und hat die längſt geplante Schläch⸗ 


terei nun endlich in Bang geſetzt. Es wird Ochſen⸗ 


fleiſch geſalſen, geräuchert und zu Corned beef 
verarbeitet. Es fragt ſich nur noch, ob der 


| [Nutzen ben Koſten entfprechen wird. die deutſche 
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Colonialgeſellſchaft für Güdmeftafrika hat zwar 
einen Vertreter im Lande, verhält ſich aber voll⸗ 
ſtändig unthätig. Dem rückſichtsloſen Auftreten 


mancher Deutſchen wird viele Schuld an der Miß⸗ 
ſtimmung der Eingeborenen beigemeſſen. Auch der 


Reichscommiſſar ſoll vielfach darüber geklagt 
haben. In Kapſtadt halten ſich mehrere deutſche 
Ingenieure in Geſellſchaft des bekannten 
die gleichfalls ein 


Goldunternehmen im Hererolande beabſichtigen, 


aber nicht recht von der Stelle zu kommen 


ſcheinen, 
Erſt die Zeit kann lehren, ob das ſogenannte 17 


da ſie ſchon über ein Vierteljahr dort 
zubringen. 


Die obigen Nachrichten über die Schlächterei 
ſtehen freilich nicht im Einklang mit den kürzlich 
von der „Volkszeitung“ veröffentlichten Mit⸗ 
theilungen über einen gänzlichen Fehlſchlag dieſes 
Unternehmens. Der oven erwähnte Theophilus 
Hahn ſteht, wie kürzlich die „Kreuzzig.“ mittheilte, 
mit dem engliſchen Conſortium in Verbindung, 
welchem die deutſche Colonialgeſellſchaft für Süd⸗ 
weſtafrika ihre Rechte verkaufen will. 


Unterwerfung kretenſiſcher Aufſtändiſcher. 

Heute liegen ſchon Nachrichten von Unter- 
werfungen kretenſiſcher Auffändifcher vor, fo daß, 
wenn man dem unbedingt Glauben ſchenken 
wollte, die wirkliche Beilegung der Unruhen in 


ö 2 [Kreta nicht mehr lange auf ſich warten laſſen 
Pulders auf die Kriegführung und nicht allein 
auf die Gefechtsführung anbetrifft, 


kännte. Indeß kann man jene Mittheilung nicht 
fo ohne weiteres auf Treu und Glauben hin- 
nehmen, da ſie einem engliſchen Blatte aus 
Konſtantinopel zugegangen if, alſo zweifellos 
türkiſchen Quellen entitammt. Es heißt darin, daß 
die Einwohner von 15 inſurgirten Dörfern auf 
Kreta ihre Unterwerfung angekündigt haben unter 


der Bedingung, daß ihnen Freiheit, Leben und 


Eigenthum geſchützt werden. Schakir Paſcha hätte 
ihnen völlige Amneſtie verſprochen, worauf die 
Dörfler zu ihrer friedlichen Beſchäftigung zurück⸗ 
gekehrt ſeien. Eine derartige partielle Umterwer⸗ 
fung erſcheint, wenn auch nicht unmöglich, doch 
deshalb ſchwer glaublich, weil die Bewegung be- 
reits genügend organiſirt iſt, um eine einheitliche 
Leitung zu beſitzen. Dieſe Leitung hat dem Statt⸗ 
halter die folgenden Forderungen geſtellt: 

1. Finanzielle Unabhängigkeit der Inſel, 2. Reorgani- 
fation der Gendarmerie, 3, Organiſation der Gerichte, 


die feindliche Schützenlinie ungefähr lag, aber 4, Reviſion des Givil- und Strafprozeß- Verfahrens, 
man konnte nicht feftftellen, wo ſie lag. Mithin 


war die Möglichkeit ausgeſchloſſen, die feindlichen 


5. Auflöfung des kretenſiſchen Parlaments und Aus- 
ſchreibung neuer Wahlen, 6. Ungiltigkeitserklärung 
aller Beſchlüſſe des lehten Parlaments, 7. bei Par- 
laments beſchlüſſen 15 hinfort die einfache Majorität 
ohne Unterſchied zwiſchen Chriſten und Muſelmanen ent- 
ſcheiden, 8. gerechte Vertheilung der Kemter unter 
CHriften und Türken, 9. Abtretung der Zolleinnahme 


Abend-Ausgabe, 
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und der Stempelſteuer an die Kaſſe Kretas, 10. Gr- 
richtung einer e ad Bank, 11. eine Sub- 
vention aus der half, türkifchen Kaſſe zur Ordnung der 
kretenſiſchen Finanzen, 12. allgemeine Amneſtie für die 
Chriſten, 13. ſtrafrechtliche Verfolgung aller türkijchen 
Verbrecher, 14. angemeſſener Schadenerſaß für die 
Plünderungen, welchen die Chriſten durch die Türken 
ausgeſetzt waren. 

Endlich verlangen die Aretenfer, daß die Unter- 
handlungen in Kanea, und nicht, wie die Pforte 
es anfangs wünſchte, in Konſtantinopel geführt 
werden, gleichzeitig mit der Bedingung, daß über 
alle obigen Forderungen zuſammen, nicht bloß 
über einzelne derſelben, verhandelt werde. den 
Sitzungen der kretenſiſchen Commiſſion, welche 
dieſe Unterhandlungen mit den türkiſchen Com- 
miſſaren zu führen hat, ſollen weder Mitglieder 
der chriſtlichen Mehrheit des letzten Parlaments, 
noch auch türkiſche Einwohner beiwohnen. — Es 
bleibt abzuwarten, was dabei herauskommt. 


Naquet über Boulanger. 

Herr Naquet, der boulangiſtiſche Senator, er⸗ 
klärt, daß er mit vollem Derirauen dem End- 
reſultat der allgemeinen Wahlen entgegenſehe. 
Die gleiche Zuverſicht herrſcht, wie man weiß, in 
Regierungshreifen. Wenn die Oppoſition in 
der neuen Kammer die Majorität nicht erhielte, 
ſo würde — wie Herr Naquet verkündet — 
Boulanger in London bleiben und ſich ruhig 
dem Volkswillen unterwerfen, ohne zu agitiren. 
Eine Verſchiebung der Maforität gäbe aber Herrn 
Boulanger das Recht, die Macht zu beanſpruchen, 
in welchem Falle der Bürgerkrieg zu fürchten wäre, 
weil die jetzige Regierung entſchloſſen ſcheine, 
felbft zur bewaffneten Macht ihre Zuflucht zu 
nehmen, um ſich auf alle Fälle zu halten. So 
die Anſchauungen des Herrn Naquet. 


Die franzöſiſchen Wahlen. 

Als wahrſcheinlicher Zeitpunkt für die fran 
zöſiſchen Wahlen ift jetzt, wie gemeldet, der 
29. September beſtimmt worden. Bis dahin wären 
es alſo kaum mehr als ſechs Wochen und es iſt 
nicht zu verwundern, daß die Wahlbewegung 
immer lebhafter in Fluß geräth. Wie es ſcheint, 
will eine große Anzahl der bisherigen Deputirten 
nicht wiedergewählt werden und verzichtet auf 
eine Candidatur. Es finden ſich auf der Liſte 
der Kammermüden mehrere bekannte Namen. 
Ganz beſondere Bedeutung kommt immer dem 
Wahlkampf in Paris zu, welcher diesmal einen 
beſonderen Charakter aufweiſt. Saft in allen 
Wahlkreiſen haben die Republikaner mehrere 
Bewerber aufgeſtellt, während ſie früher ſich 
meiſt auf einen Namen einigten und ſich in den 
zuerthellten Wahlkreiſen gegenſeitig unterſtützten. 
Wenn die Republikaner diesmal von der ſonſt 
befolgten Taktik abweichen, ſo laſſen ſie ſich 
dabei von der Anſicht leiten, zunächſt in jedem 
Wahlkreis die größtmögliche Sümmenzahl aufzu- 
bringen, was ſie durch Aufſtellung von Be- 
werbern verſchiedener Richtung am beſten zu 
erreichen hoffen. Bei einer Stichwahl ſollen ſich 
dann die republikaniſchen Stimmen auf den Be- 
werber einigen, der die meiſten Stimmen erhalten 
hat. Auf dieſe Weiſe hofft die republikaniſche Partei 
am beſten alle Pariſer Wahlkreiſe behaupten zu 
können. Eine unter den Blanquiſten, d. h. den 
extremen Socialdemokraten, ausgebrochene Spal- 
tung ſcheint den Republikanern förderlich werden 
zu ſollen. Die Gocialiiten konnten nicht einig 
darüber werden, ob ſie ſich für Boulanger und 
Rochefort oder gegen dieſelben entſcheiden ſollten. 
Daher treten ſich in mehreren, vorzugsweiſe von 
Arbeitern bevölkerten Bezirken zwei ſocialiſtiſche 
Candidaten gegenüber, ein boulangerfreundlicher 
und ein antiboulangiſtiſcher. Man wird in Paris 
für die Zeit, da es zum Wählen kommt, einem 
ziemlichen Lärmen der verſchiedenen Fractionen 
entgegenſehen dürfen. 


Deutſchland. 


L. Berlin, 21. AKuguſt. Nachdem der zeitige 
Staatsſecretär im Reichsſchatzamt, Frhr. v. Maltzahn, 
die Uebernahme der Erbſchaft des Krn. v. Scholz 
abgelehnt hat, ſcheint die „rückläufige Bewegung“, 
von der neulich die „Magdeb. Ztg.“ ſprach, bereits 
eingetreten zu fein. Hr. v. Scholz, der bis Ende 
September in Urlaub zu bleiben gedachte, ſoll 
bereits in der nächſten Woche hier eintreffen. 
Dielleicht hat Hr. v. Scholz ſich jetzt auch davon 
überzeugt, daß die Selbſteinſchätzung zur Ein- 
kommenſteuer auf die Landwirthſchaft nicht an⸗ 
wendbar iſt. 

* [zum Beſuche des ruſſiſchen Thronfolgers] 
bemerkt die „Köln. 3tg.” des weiteren, „daß die 
Einladung an den Thronfolger von Berlin aus 
in herzlichſter Weiſe wiederholt worden war, daß 
aber lange Zeit überhaupt keine Antwort er⸗ 
folgte; eben deshalb mußte ſeiner Zeit die raſche 
Durchreiſe des ruſſiſchen Thronfolgers durch 
Berlin um fo lebhafter verſtimmen. Es fit er⸗ 
freulich, daß wenigſtens dieſe vollſtändig zweck⸗ 
lofen Miß verſtändniſſe nunmehr beſeitigt ſind.“ 

* [Graf KHartenau] (prinz von Battenberg) 
bewirbt ſich um das Bürgerrecht in Graz. Nach 
Verleihung deſſelben ſoll ſeine Activirung in der 
öſterreichiſchen Armee erfolgen. 8 

* [Beleidigung der jüdiſchen Rechtsanwälte.] 
Bezüglich des Rechtsanwalts Dr. Sello, der irr⸗ 
thümlich für einen Ifraeliten angeſehen worden 
iſt, ſchrieb kürzlich ein Kaufmann aus Gera an 
deſſen Mandanten: 

„Hätten Sie mir einen deutſchen Rechtsanwalt als 
Ihren Mandatar bezeichnet, würde ich die vorgeſchlagene 
Einigung gern herbeigeführt haben; aber einen Mann, 
der vermöge feiner Abſtammung und Religion ge- 
nöthigt iſt, die Chriſten zu betrügen, erkenne ich als 
Rechtsanwalt nicht an!“ 

Durch dieſes Schreiben fühlte der betroffene 
Anwalt nicht nur ſich, fondern auch den gamen 


ecktsanwallſtand beleidigt und hat deshalb die 
Beſtrafung des Brieſſchreibers beantragt. Die 
Staateanwaſtſchaft beim Berliner Landgericht I. 
hat aber den Antragſteller auf den Weg der 
Privalklage verwieſen, weil es zur Strafverfolgung 
der qu. Beleidigung an einem öffentlichen Intereſſe 
ermangele. Hiergegen erhob Rechtsanwalt Dr. Sello 
im Intereſſe feiner Standesgenoſſen Beſchwerde 
bei der Oberſtaatsanwaltſchaft am Kammergericht. 
Auch dieſe hat zur Verfolgung der Sache das 
öffentliche Intereſſe verneint, weil der Beſchwerde⸗ 
führer nicht in Beziehung auf feinen Beruf 


beleidigt und von den nebenher beleidigten 


Rechtsanwälten jüdiſcher Confeſſion ein Strafankrag 
nicht geſtellt ſei Da Rechtsanwalt Dr. Sello auch 
dieſe Gründe für zuireffend nicht anzuerkennen 
vermag, hat er weitere Beſchwerde bei dem 
Herrn Juſtizminiſter Dr. v. Schelling geführt und 
U. a. eiwa geltend gemacht, daß in der Behaup- 
tung, die jüdiſchen Rechtsanwälle müßten die 
Chriſten ausnahmslos betrügen, auch für deren 
chriſtliche Collegen, welche doch amtlich und gefell- 
ſchaftlich mit jenen zu verkehren Veranlaſſung 
hätten, ein ſchwerer ehrenrühriger Vorwurf liege. 
— Außerdem hat Dr. S. einen Collegen jüdiſcher 
Confeſſion bewogen, im Standesintereſſe den 
bisher vermißten Strafantrag zu ſtellen. — Mit 
großer Spannung ſieht man in Anwaltskreiſen 
ber Entſcheidung des Zuſtizminiſters entgegen. 
[Verlegung einiger Truppentheile des Garde 
corps.] Eine Cabinetsordre beſtimmt, daß die 3. 
und 4. Escadron des Regiments der Gardes du 
Corps von Berlin bezw. Charlottenburg nach 
Potsdam, ſowie das Füſilier - Bataillon des 
3. Garde- Grenadier-Regiments Königin Eliſabeth 
von Spandau nach Charlottenburg verlegt werden. 
Dieſe Veränderungen gelangen betreffs der 3. Cs- 
cadron des Regiments der Gardes du Corps 


zum 1. Auguſt 1889, betreffs der 4, Escadron 
deſſelben Regiments nach den Herbſtübungen, be- | 


treffs des züſtlier-Bataillone des 3. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Königin Eliſabeth zum 1. Ontbr. 1889 
zur Ausführung. 

* [Karabiser für die Feldartillerie.] Bezüglich 
der Bewaffaung der Feldartillerie mit Karabinern 
wird den „ZHamb. Nachr.“ geſchrieben, daß an der 


ganzen Mittheilung nur das richtig iſt, daß die 
Frage einer ſolchen Bewaffnung theoretiſch erörtert 


wird, daß aber keine Ausficht dafür vorhanden 
ift, daß die Feldartillerie mit Karabinern ausge- 
rüſtet werden wird. 

[Das X. deutihe Turnfer] wird im Auguſt 
1891 in Breslen abgehalten werden. 

[Sine ſehr nachahmungswürdige Selbſthülfe.] 
Aus Kopenhagen ſchreibt man der „Voſſ. Zig.“ : 
Ein fkandinaviſch-deutſcher Berein zum Schutze 


gegen Nachsruck von Muſikalien ißt kürzlich 


zwiſchen ben Muſikverlegern Hanfen und Hennings 


in Kopenhagen, Hirſch in Stochholm und War⸗ 


muth in Chriſtiania und dem deutſchen Muft⸗ 


kallenhändler-Verein in Leipzig gebildet worden, 


deſſen Beſtrebungen dahin gerichtet ſein ſollen, 


daß zwiſchen Deutſchland und den nordiſchen 
Ländern Verträge zum Schutze des muſikaliſchen 
Eigenthumsrechts abgeſchloſſen werden. Um aber 


in diefer Richtung ſogleich etwas zu thun, haben 
die beiden Kopenhagener Mufikserleger in einer 
dem Secretär des genannten deutſchen Vereins, 
Dr. O. v. Safe (Breitkopf u. Härtel), zugeſtellten 


ſchriftlichen Erklärung ſich verpflichtet, künftig | 
ſolche Werke nicht mehr nachdrucken zu wollen, 
deren Herausgabe deutſchen Verlegern mit aus- 
ſchließlichem Eigenthumsrecht von den Componiſten 
übertragen wurde. Obgleich die Mitglieder des 


deuiſchen Mufikallenhändler-Vereins bisher Werke 


ſkandinaviſcher Componiſten micht nachgedruchk 
haben, jo iſt der Vorſtand des Vereins dieſer Er- | 


klärung doch ausdrücklich beigetreten und die 
Uebereinkunft, für welche man auch noch die 
ruſſiſchen Muſikverleger zu gewinnen hofft, ſpäter 
von 41 der angeſehenſten Muſikverlegerfirmen in 
den größten Städten Europas unterzeichnet worden. 

* [Lohnbewegung.] Wie der „B. B. -C.“ hört, 
beabſichligen jetzt auch die Commis der Tolosial⸗ 
wagren-Geſchäfte in die Lohnbewegung ein- 
zutreten. Sie verlangen eine Arbellszeit von 
7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends und wollen 
am Sonntag nur bis 2 Uhr Nachmittags thätig 
fein. Sechshundert Commis haben ſich bereits 
ſchriftlich mit dieſen Bedingungen einverſtanden 


erklärt. Eine Berſammlung ſoll morgen, Donnerſtag, 


ſtattfinden. 

*die Beſchlag nahme 
Blattes], der Lüdenſcheider „Reform“, welche wir 
bieſer Tage erwähnten, iſt aufgehoben. worden. 


Das Blatt veröffentlicht folgendes ihm zugegangene 


Schreiben: 
„Euer Wohlgeboren theile ich ergebenſt mit, daß 


feitens der Landes polizeibehörde die Beſchlagnahme 


des zweiten Blattes, und zwar der erſten Seite der 
Nr. 96 der „Referm“, ſoweit biefelbe auf Grund der 
SS 11 bis 15 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 erfolgt 
iſt, aufgehoben worden iſt. 


Die beſchlagnahmten Exemplare folgen ergebenſt zurück, | 


Die Polizei- Verwaltung. 
Selbach, Bürgermeiſter.““ 
Es will aber auch gar nichts mehr gelingen! 


der neuen Steuer.] In dem Verein der Berliner 


Groß deſtillateure kam am Dienſtag Abend zur 


Sprache, daß unter dem Druck der neuen Steuer 


vielfach verſucht werde, den Branntwein zu ver- | 
wohlfellern durch minderwerthige Surrogate, die 


der Geſundheit nachtheilig feien. Zu ſolchen 
Surrogaten gehöre auch die neuerdings in 3ei- 


tungen angekündigte „Branntweinſchärfe“. Mittelſt 


derſelben ſei es möglich, 100 Liter Branntwein 
um 4 Mk. 50 Pf. billiger als bisher herzuſtellen. 
Der Geſchmack des Branntweins erleide dadurch 


heine Einbuße, der Genuß deſſelben könne aber 


jehr leicht Magenentzündung vewirken. 

Halle, 21. Auguft. der Wirkliche Geheime Rath 
v. Kroſigk, Mitslied des Herrenhauſes und lang⸗ 
jähriger Vorſitzender des Provinzial Landtags der 
Provinz Sachſen, iſt heute in Poplitz (Saalkreis) 
geſtorben. ' 

Aus Gachſen, 19. Auguft, wird der „Voſſ. 
31g.“ geſchrieben: Bisher war in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen Sachſens die Anſicht vor⸗ 
herrſchend, daß die Familienangehörigen, welche 
in landwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigt 


werden, ohne daß mit ihnen vertragsmäßig ein 


beſtimmtes Gehalt oder Lohn vereinbart ift, die 


vielmehr von dem Betriebsunternehmer nur ein 
Taſchengeld oder Naturalbezüge erhalten, nicht 
verpflichtet ſeien, den Krankenverſicherungskaſſen 


beizutreten. Neuerdings hat nun aber das 
ſächſiſche Miniſterium verfügt, daß in der Regel 
alle diejenigen erwachſenen arbeitsfähigen Per⸗ 


ſonen, welche in dem Betriebe ihrer Angehörigen 


thatſächlich die Dienſte eines Arbeiters, eines 


Knechis oder einer Magd verſehen, dem Unter⸗ 


nehmer dadurch einen Arbeiter erſparen und ſich 


in Folge ihrer körperlichen und geiſtigen Be- 
ſchaffenheit ihren Unterhalt auch anderwärts er⸗ 


eines freifinnigen ij 


arbeiien können, als verſicherungspflichtig zu 
gelten haben. Dagegen ſind alle nicht erwachſenen, 


geiſtig oder körperlich zurückgedliebenen, ſowle 


überhaupt ſolche Perſonen, weiche ſich bei ihren 
Angehörigen vorwiegend um der Familienpflege 
oder des Familienſchutzes willen aufhalten, in 
der Regel von der Krankenverſicherungspflicht 


ausgeſchloſſen. 


Leipzig, 20. Kuguſt. Eine Berſammlung des 


Vereins für volksthümliche Vahlen wurde, wie 


man der „Voſſ. 31g.“ mitikellt, geſtern Abend 
polzellich auftzelöſt, weil einige Anweſende 
„höhniſch“ gelacht haben ſollen, als der über⸗ 
wachende Polizeibeamte einem Redner das Wort 
entzog. Nach einem Berichte der amtlichen „Ceipz. 
Ztg.“ mußte ſich der überwachende Polizeibeamte 


mit ber Waffe in der Hand den Weg zum Gaal- 


ausgange bahnen. Wegen Beamtenbeleidigung 
wurde ein Theilnehmer an der Berfammiung 
verhaftet. 

ünchen, 21. Kuguſt. Wie die „Allgemeine 
Zeitung“ meldet, hat Kaiſer Wilhelm an den 


Kriegsminiſter, General der Infanterie v. Heinleih, 


aus Anlaß ſeiner 50jährigen Dienſtjubelfeier ein 

huldvolles Handſchreiben gerichtet und demſelben 

das Großkreuz des rothen Adlerordens verliehen. 
Schweiz. 


Bern, 21. Aug. Der Regierungsrath des Canlon 


Bern hat die Verleſung der päpftlichen Allocution 
vom 30. Juni 1889 in den Kirchen verboten. 


Von der Marine. 


Kiel, 21. Aug. Die diesjährige Manöver flotte 
wird am 31. Auguſt in Wühelmshaven aufgelöſt. 

Sidney, 6. Juli. Die heute bier eingetroffene 
Kreuzer-Corveſte „Alexandrine“, welche 
„Sophie“ ablöſen ſoll, hat ſich auf ihrer erſten 
Oceanreiſe ganz vorzüglich gehalten. Am 16. Juni, 
als die Corvette zwiſchen diego Garcia (Tſchegos⸗ 
Inſeln) aus dem weſtauſtraliſchen Hafen Albann 
auf der Fahrt begriffen war, hatte dieſelbe mit 


einem fürchterlichen Star me zu kämpfen, der zwei 


Tage, bis zum ſpäten Abend des 18., anhielt. Die 
Gewalt der unabläſſig über Bord brechenden 
Sturzſeen war eine jo große, daß fämmtliche 
Niedergänge geſchloſſen gehalten werden mußten. 


Doch iſt das Schiff, welches ſich als ein ganz vor- 


zügliches Seeboi bewährt hat, vollkommen un- 
beſchädigt aus dem Sturme hervorgegangen. 
(Frankf. Itg.) 


Auguſt: N.-A. 15, 
G. A. 259.f. Frl. Danzig, 22. Kug. m. M. bei Tage. 
 Belterausigten für Freitag, 23. Auguf, 
auf Brund der Berichte der deutſchen Seewarie 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Theils faſt klar, meiſt ſehr wolkig bei Gonnen- 
ſchein, vielfach bedeckt, trübe und Regen, Ge⸗ 
witter. Mittags warme, ſchwüle Luftz ſehr kühler 
Wind. Früh, Abends und Nachts empfindlich 
kühl; lebhafter Wind. Nebel an den Küſten. 
Sonnabend, 24, Auguf: 
Wolkig, ſonnig, Mittags ſchwül, warm, zum 


Theil bedeckt, ſtarker Regen, Gewitterwolken und 


ſtrichweiſe Entladungen, zum Theil klar. Früh und 
Nachts ſehr kühl. Lebtzafter, böiger Wind; zeitweiſe 
ſtark bis ſtürmiſch. ER 


* eiseabahn- Unfall.] Der Berliner Nacht. 


Courierzug Nr. 3 erlitt heute bei Küſtrin einen 
mehrſtündigen Aufenthalt, weil durch die Ent⸗ 
gleiſung eines VDiehzuges die Strecke geſpeert war. 
Da nach den eingegangenen Meldungen voraus- 
zuſehen war, daß das Freimachen der Strecke 
längere Zeit in Anſpruch nehmen würde, wurden 
in Bromberg und Schneidemühl Sonderzüge 


formirt, welche im Sahrpian der Courierzüge 3 


und 23 abgelaſſen wurden. Die Paſſagiere, welche 
hatten umſteigen müſſen, und ein Theil der Poſt⸗ 
achen trafen mit dem gemiſchten Zuge, der ihre An- 
kunft in Birſchau abgewartet hatte, 11 / Uhr Vorm., 
alſo mit 3½ ſtündiger Verſpätung hier ein. Der 


größte Theil der Briefpoſt konnte erſt mit dem 


Nachmitiagszuge hierher deförbert werden. 

* [Surmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ heute Vormittag 10 Uhr folgendes Sturm- 
warnungs-Telegramm: Ein baromeiriſches Mini- 
mum über der Nordſee macht ſtürmiſche ſüdweſt⸗ 


liche Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 


haben das Signal: „Näßiger Südwefiſturm“ zu 


geben. 

*[Militäriſches.] Laut einer heute puhl- 
cirten Cabinetsorbre vom 28. Juli d. J. find die 
Feldwebel und Vicefeldwebel einſchließlich der 
Vicefeldwebel des Beurlaubtenſtandes, ſowie die 
im gleichen Range ſtehenden Stabshobolſten be- 
ziehungsweiſe Stabshorniſten und Zahlmeiſter⸗ 


[Aſpiranten bei denjenigen Truppen, bei welchen 


zufolge allerhöchſter Ordre vonn 22. März 1889 
der Infanterie-Dffisierdegen neuen Modells zur 
Einführung gelangt iſt, ebenfalls mit Infanterie- 
Ofſinierdegen und Portepée neuen Modells zu be- 


waffnen. Die genannten Chargen haben den 
fraglichen Degen an einer weißen bezw. ſchwarzen 
* Berſchlechterung des Brauntweins in Jolge 


Ueberſchnallkoppel zu tragen. Die Einfützrung 
des Degens hat nach Maßgabe der bafür ver- 
fügbaren Mittel unter Mitverwendung der in 


den Erſparnißfonds der Truppen vorhandenen 


Bestände zu erfolgen. 

Die etalsmäßigen Feldwebel und Wachtmeiſter 
ſowie die Stabsoboiſten, Glabshorniften und 
Stabstrompeter haben, laut Cabinetsordre vom 


gleichen Tage, am Unterärmel als beſonderes Ab- 


zeichen außer der breiten noch eine ſchmale Treſſe 
zu tragen, welche bei dem Waffenrock, dem Koller 
und der Ulanka oberhalb der erſteren auf dem 
Kermeltuch, bei dem Attila unterhalb der breiten 
Treſſe, und zwar bei dem Leib-Garbe-Hufaren- 
Regiment unter Fortfall der Borte, anzubringen iſt. 

[Strandung eines Dampfers.] Der der hiefigen 
Rhederei W. Ganswindt gehörige Dampfer „Jo- 
hannes“, weſcher am Abend des 15. Auguſt von 
hier mit einer Ladung Melaſſe nach Ddünkirchen 
abgegangen war, iſt geſtern Vormittag an der 
holländiſchen Küſte bei Nieuwediep geſtrandet und 
nach einer heute eingelaufenen telegraphifchen 
Nachricht wahrſcheinlich total verloren. Nähere 
Nachrichten über den Unfall fehlen noch. „Jo- 
hannes“ fuhr bekanntlich unter dem Namen 
„Glencoe“ für engliſche Rechnung und ſtrandete 
vor etwa Jahresfriſt auf Hela, hatte aber nach 
ſeiner Abbringung eine umfangreiche Reparatur 
erfahren. 

* [Turnfeſt.] Bekanntlich mußte das auf An- 
fang Juli anberaumte Turnfeſt für die höheren 
Lehranstalten und die Mittelſchulen verſchoden 
werden, weil damals wegen größerer Truppen 
beſichtigung durch den commandfrenden Geners! 
ein Muſikcorps nicht disponibel war. der 


die 


ſchloſſen, daß das Feſt am Bienflag, 27. Auguſt, 


in Jäſchkenthal gefeiert werde. Der ſeſtliche Aus- 


marſch von Danzig ſoll Mittags 12½ Uhr erfolgen. 

* [Mikkandlung mit nachfolgendem Tode.] Der 
Meurermeifter Abraham Brandtner, welcher auf Lang- 
garten wohnhaft iſt, befand ſich am Dienſtag Abend in 
einem Reſtaurant in der Milchkannengaſſe und muß 
auf dem Heimmege überfallen oder mit anderen in 
Streit gekemmen fein. Zwei Herren fanden ihn in der 
Nacht auf einer Bank auf Canggarten in fo ſchwer ver- 
letztem Zuſtande ſitzen, daß er nicht weiter konnte. Er 
wurde von ihnen nach Haufe gebracht, verſtarb dort 
aber am nächſten Morgen, Es iſt bereits die gericht⸗ 
liche Section der Leiche angeordnet worden. Den 
Attentätern ſoll man bereits auf der Spur fein. 

* IAbgangsprüfungen.] Die zu Michaeli d. J. ab 
zuhaltenden Abiturientenprüfungen an den höheren 
Lehranſtalten finden im Regierungsbezirk Danzig wie 
folgt flait: Am 23. Kuguſt beim ſtädtiſchen Real- 
Gymnaſium in Elbing, am 24, Auguft beim königlichen 
Gymnaſium in Elbing, am 27. Auguſt beim königlichen 
Gumnaſium in Marienburg, am 28. Auguft beim hal. 
Friebrichs-Gymnaſium in Pr. Stargard, am 31. Aug. 
beim königl. Gymnaſtum in Danzig, am 6. Sepibr. 
beim ſtädtiſchen Realgumnaſtum zu St. Petri in Danzig, 
am 7. September beim ſtäbtiſchen Realgymnafium zu 
St. Johann in Danzig und am 10. September beim 
königl. Gymnaſium zu Neuſtadt. 

** [Veränderungen im Grundbefi] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Kausthor Nr. 3 von der Frau Kauf- 
mann M. Remenowski an den Rentier C. R. O. Pfeffer- 
korn für 43 500 Mk.; 2. ein Trennſtück des Grund- 
ſtüchs Jopengaſſe Nr. 6 von 48 Am. Kofraum von der 
Frau H. Krauſe an den Uhrmacher E. Reichmann für 
6000 Mk.; 3. ein Trennſtück des Grundſtücks Weiden 
gaſſe Nr. 41 von 3 Ar 21 Am. Acker von 
dem Kaufmann C. G. Springer an die Zimmergeſell 

Klein'ſchen Eheleute für 10272 Mk.; 4. Jubengaſſe 
Nr. 7 von dem Kaufmann C. R. Marzahn an E. Diſſars 
für 15 500 Mk.; 5. Holzmarkt Nr. 7 von dem Kauf- 
mann R. A. W. Mehlmann und dem Gutspächter H. 
Kartingh in Bilawken als Vertreter reſp. als Bevoll⸗ 
mächtigter der übrigen Miterben an den Kaufmann 
3. Glinski für 49000 Mk.; 6. Schwarzes Meer Nr. 8 

von ben Eigenthümer Ivers’ihen Eheleuten an die 
Wittwe J. Wiemer für 9750 Mk.; 7. Langgaſſe 
Nr. 42 von der Frau M. Martin in Berlin an die 
Reftaurateur A. Rohde'ſchen Eheleute für 111 000 Mz.; 

8. Junkergaſſe Nr. 5 von der preußiſchen Boben- 
Crebit-Actien-Bank in Berlin an dem Kaufmann 
R. v. Dühren für 9000 Mk., und es hat letzterer 
ſodann feine Rechte aus dem Vertrage der Witwe 
L. Schmidt abgetreten und zwar für den Preis 
von 10 ar; 9. Paradiesgeſſe Nr. 18 
von dem Kaufmann W. T. R. v. Kolkow als Vertreter 
der Firma Bartels u. Co. an die Bäckermeiſter 
Kusländer'ſchen Eheleute für 36 000 Mk.; 10. Reun- 
augengaſſe Nr. 2 von den Zimmermann Gebaftian- 
ſchen Eheleuten an die Schloſſer Grot'ſchen Eheleute 
für 7875 Mk.; 11. Thornſchegaſſe Nr. 1 von der Wittwe 
W. Teſchke an den Kolzhändler A. Elies für 30 750 Mk.; 
12. Abeggaſſe Nr. 4/5 von dem Pianofortefabrikanten 
L. Wonkopf und den Geſchwiſtern Woykopf an den 
Bäckermeiſter G. Karow und den Zimmermeiſter 
F. A. C. Keim für 47936 Mk. 15 Pf.; 13. Johannis- 
gaſſe Nr. 7 von den Schloſſermeiſtern Gebrüder 
J. und F. Keyking an den Malermeiſter Michaelis für 
14100 Mk.; 14. ein Trennſtück des Grundſtücks 
Pfefferſtadt Nr. 50 von 75 Am. Hofraum von dem 
Kaufmann R. H. Kellwich an den Fleiſchermeiſter 
E. F. Schmiedeche für 3000 Mk.; 15. Petershagen 
Nr. 112. von den Arbeiter Lange'ſchen Eheleuten an 
das Fräulein A. Götz für 3400 Mk.; 16. Schwarzes 
Meer Nr. 18 von dem Kaufmann F. Panzer 
als Bevollmächtigter der Pantzer'ſchen Erben 
in den Vorſteher der weſtpreußiſchen 


land- | 
13 en 


an 
er nage mee 8. Thomas fur 9000 Mü. 


Wolterſtraße Nr. 4 von der Wittwe T. A. L. Nuß 


an die Binnenlootſe Barlaſch'ſchen Eheleute für 9300 Mk.; 


18, ein Trenynſtück des Grundſtücks Rittergaffe Nr. 30 b 


den Reſtauraleur J. F. Mietzner für 250 Mk. — 
B. Durch Erbgang: 19. Stolzenberg Nr. 342 nach dem 
Tode des Fleiſchermeiſters S. fl. C. Keuſch auf beſſen Erben; 
20. Keiterhagergaſſe Nr. 16 nach dem Tode der 
Witwe A. W. Barthel auf deren Sohn den Ton⸗ 
künſtler C. F. Barthel, 21. Sandgrube Nr. 27 na 
dem Tode des Steinſetzmelſters A. Czarnetzk 
auf deſſen hinterbllebene Wittve und die zwei 
Geſchwiſter Czarnetzki übergegangen, 22. Brodbänßen⸗ 
gafle Nr. nach dem Tode des Kaufmanns 
F. W. 9. Pieper von deſſen hinterbliebener Wittwe und 
deren Sohn dem Rentier F. P. M. Pieper zum Aliein- 
eigenihum überlaſſen, 23. Schlappke Nr. 967 nach 
dem Tode der Eigenthümer Bergien'ſchen Ehe⸗ 
leute auf deren Tochter übergegangen. 
C. Durch Subhaſtation: 24. Fleiſchergaſſe Nr. 9 
erſtanden von dem Schiffscapitän L. Todt für 44 000 
Nik.; 25. Fiſchmarkt Nr. 11 erſtanden von dem Kauf⸗ 
mann P. Werner für 41511 Mk. 9 Pf. 

* LZur Unfallentſchädigunzg.] Ein größerer Fahr- 
unternehmer, welcher ſich mit eigenem Geſchirr an einem 
Trabrennen betheiligte, hatte einen feiner Equipagen⸗ 
kutſcher mit zum Rennplatz genommen und bemjelben 
nach beendetem Rennen den Auftrag gegeben, nach dem 
Sattelplatz zu fahren. Auf diefer Fahrt ſtürzte der 
Kutſſcher in Folge einer ſcharfen Wendung der Pferde 
vom Wagen und brach den linken Unterſchenkel. Das 
Reichs verſicherungsamt hat die Eniſchädigungspflicht 
der beklagten Fuhrwerks berufsgenoſſenſchaft betreffs 
dieſes Unfalles verneint, weil letzterer nicht bei dem 
gewerbsmäßigen Fuhrwerks betriebe, ſondern bei einem 
Privatvergnügen des Dienſtherrn den Kläger in ſeiner 
Eigenſchaft als Privatkutſcher (Diener) deſſelben be⸗ 
troffen habe, die Leiſtung perſönlicher Dienſte (die 
Thätigkeit des häuslichen Geſindes) aber, um welche 
es ſich hiernach handele, zur Zeit von der Unfallver- 
ſicherung noch nicht erfaßt werde. 


[Polizeibericht vom 22. Kuguſt.] Verhaftet: ein 
Schuhmacher wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen 
Unterſchlagung, 3 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener, 
1 Arbeiter wegen Gemerbe-Gontrasention. — Ge- 
ſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr Nr. 84857, 1 brauner 
Filzhut, 1 Spazierſtoch, 1 Taillenroch. — Gefunden: 
Auf der Weſterplatte ein Paar Korallenohrringe; abzu- 
holen von der r nach Jahn — Derloren: Vom 
Bahnhof Langfuhr nach Jäſchkenthal 1 Kranken-, 
ein Arbeitsbuch und 1 Pfandſchein, auf dem Kolzmarkt 
ein Smaragd; abzugeben auf der Polizei-Direction. 


Pr. Stargard, 21. Auguſt. Heute Morgen brannte 
der Baumaterialien-Schu pen bes Maurermeiſters Pilla 
vollſtändig nieder. Die ſämmtlichen darin befindlichen 
Materialien wurden ein Raub der Flammen. (N. D. Z.) 


Marienburg, 21. Aug. Die Freilegung des Schloſſes 
nimmt einen wenn auch langſamen, ſo doch ſtetigen 
Fortgang. Es gelangten bisher 6 Häufer am Dorſchloß 
zum Abbruch. Schon jetzt aber iſt zu erſehen, wie ge- 
radezu unerläßlich die Ausführung des Planes iſt, bort 
ſämmtliche Käufer niederzulegen, denn nunmehr erſt 
kommen die archiiektoniſchen Schönheiten der Meft- 
Fagade zur Geltung. — Von morgen ab bis zum 30. 
d. N. finden über unſeren Bahnhof faſt täglich größere 
Truppentransporte von Danzig aus nach dem Manöver⸗ 
Terrain bei Oſterode ſtait. Am 30. d. M. wird unferen 
Bahnhof ſogar ein Transport von 3000 Mann paſſiren. 
Sämtliche Mannſchaften treffen hier mit den fahr⸗ 
planmäßigen Tagesperſonenzügen ein, welche zu dem 
Zweck je mehrere der neuen Militärwagen mitführen, 
und ſetzen dann die Reife mit der Marienburg-Mlawhaer 
Bahn von hier aus nach Oſterode fort. (Nog.-3.) 

8. Elbing, 21. Kuguſt. Die Errichtung einer ſtädti⸗ 
ſchen Anfkalt für elektrische Beleuchtung liegt, wie 
verlautet, in der Abſicht auch des hieſigen Magiſtrats, 
welcher den Stadtserordneien in den nächſten Tagen 
Gelegenheit bieten wird, ſich ihrerſeits über das Project 
auszuſprechen. Bieten die Wünſche einiger größeren 


Magiſtrat hat nun in feiner heutigen Sitzung be Fabriken ua) un ſere 5 Caſinos, elektriſche Beleuchtung 


von 11 Ar Hofraum von der Mitime L. M. Bornick an 


einzurichten, die äußere Anregung für den Antrag, fo 
ſtüßzt derſelbe ſich andererſeits auf die Ueberzeugung, 
daß der Foriſchritt des Beleuchtungsweſens auf dem 
Wege der Elektricität ein unauftzaltſamer ſei, ſowie 
auf den Wunſch, die zu erwartenden finanziellen Vor⸗ 
theile einer ſolchen Anlage der ſtädtiſchen Verwaltung 
u ſichern. Fraglich erſcheint es, ob die Vertreter der 

ürgerſchaſt den Plan von vornherein gutheißen 
werben, da die letztere einigen Grund zu haben glaubt, ſich 
neuen Projecten gegenüber ablehnend zu verhalten, ſo lange 
mancherlei ältere Pojecte ſeit Jahren vergeblich einer 
Verwirklichung harren und zahlreiche andere Aufgaben 
die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Stadt in hohem 
Grade in Anſpruch . nehmen drohen. Daß der Gr- 
weiterungsbau des Raihhaufes, für welchen die Mittel 
ſeit Jahren bereit liegen, bis heute noch nicht einmal 
bis zur Vorlage eines Bauplans gefördert iſt, läßt die 
Anſicht begründet erſcheinen, daß das Bedürfniß einer 
Erweiterung der Bureauräume ſowie einer Zuſammen⸗ 
legung der verſchiedenen Verwaltungen entweder gar- 
nicht vorhanden iſt oder an den zuſtändigen Stellen 
nicht in dem Maße empfunden wird, daß eine ſo große 
Ausgabe für dieſe Zwecke gerechtfertigt ſein dürfte. 
Ebenſo wie auf ben Rathhausbau ſcheinen wir auf die Er- 
bauung eines Schlachthauſes verzichten zu müſſen obwohl 
durch dieſe Unterlaſſung gewichtige Intereſſen des Gemein- 
wohles geſchädigt werden. Auch dieſes Project wird ſeit 
Jahren betrieben, leider aber nur von Jahr zu Jahr 
mit negativem Erfolge. der Ausbau des nunmehr 
wieder in ſtäbtiſchem Beſitz befindlichen Stadthofes, die 
Niederlegung des weißen Thurmes, die Errichtung 
eines Gebäudes für die ſtaatliche Fortbildungsſchule, 
der Umbau des Gaſthauſes in Vogelſang, alles, ent- 
weder durch die Umſtände geboten oder projectirt, 
letzteres ſchon beſchloſſen, harrt der Ausführung und 
Erledigung. Zweifelhaft darf es erſcheinen, ob unter 
ſolchen Umſtänden große Neigung vorhanden ſein wird, 
den alten Projecten ein neues hinzuzufügen. — Unſere 
Ibylle Kahlberg war in der erſten Hälfte des Sommers 
bis zum letzten Plätzchen beſetzt. Zur Zeit ſoll aus- 
giebiger Raum ſein, obwohl die viel beſprochene böſe 
Wanderraupe ſeit ca. 14 Tagen völlig von der Bild- 
fläche verſchwunden iſt. 


Aus der Tuchler Haide, 20, Auguft, Auf dem Ritter- 
gute S. gerieth ein Knecht in Folge übermäßigen 
Branntweingenuſſes in Raferei; er ſah feine Umgebung 
für leibhaftige Teufel an und drang mit einer Forke 
auf fie ein. Die Arbeiter G., Dater und Sohn, gabelte 
er denn auch förmlich auf, fo daß die ſchwer Ver- 
letzten in ärztliche Behandlung genommen werden 
mußten. (G.) 

Schlochau, 19. Kuguſt. Ueber den bereits von 
unſerem Correſpondenten in Pr. Friedland gemeldeten 
großen Brand am hieſigen Ort berichtet man je 
folgendes Nähere: Heute Nacht kurz nach drei Uhr 
wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm 
erſchrecht. Der mit Heu gefüllte Stall des Bäcker- 
meiſters Fiehn war, wahrſcheinlich durch einen Funken 
aus ber Bäckerei, in Brand gerathen. Durch den zu 
jener Zeit gerade heftiger wehenden Wind faßten auch 
ſechs naheſtehende, anderen Beſitzern gehörige Stal⸗ 
lungen Feuer. Die bei dem Brande thätige Bürger⸗ 
feuerwehr konnte bei größter Anſtrengung nur wenig 
wirken, da die vom Feuer ergriffenen Gebäude größten- 
theils aus Fachwerk beſtanden. Nach kaum / Stunde 
ſprang die Flamme auf die Wohnhäuſer über, von 
denen drei kurz nach einander niederbrannten. Nach- 
dem die Feuerwehr bereits die Brandſtelle verlaſſen, 
ertönte neuer Lärm. Auf den Platz geeilt, fand man 
zwei andere Häuſer, von denen eins ſchon vorher im 
Siebel brannte, aber gelöſcht worden war, in Flammen. 
Mehrere Hintergebäude und Stallungen brannten eben- 
falls nieder, ſo daß nicht weniger als 5 Grundſtücke 
mit 18 Gebäuden in Aſche gelegt wurden. Um 9 Uhr 
war das Feuer inſoweit gelöſcht, daß die Nebengebäude 
außer Gefahr ſchienen. Große Aufregung verurſachte 
daher Nachmittags 2 Uhr neuer Feuerlärm. Das neben 


der Brandſtelle befindliche Wohnhaus des Fräulein 
Oſtrowitzki, deſſen Kintergebäude ſchon ſämmtlich nieder⸗ 
gebrannt waren, ſtand in Flammen und brannte bis 
Zum Glück für unſere Stadt 


auf ben Rumpf nieder. 6 
hatte ſich der bei Anfang des Feuers ziemlich ſtark 
wehende Wind gelegt, ſonſt hätte das Unglück viel 
größer werden können. 

Stolp, 21. Auguſt. Wie die „St. Poft“ erfährt, iſt 
geſtern Abend die Kirche in Glowitz durch Bliihſchlag 
entzündet worden. Die Kirche iſt niedergebrannt. 

r. Königsberg, 21. Auguſt. 
einigen Tegen um eine Sehenswürdigkeit reicher: nach 
dem Etabliſſement „Tivoli“ auf den Hufen ſtrömen 
jetzt täglich viele Beſucher, um die Munderfontaine, 
welche nach dem Muſter der auf der Pariſer Aus- 
ſtellung jo viel bewunderten „Fontaines Jumineuses“ ge- 
baut iſt, zu ſehen und das Auge an dem bunten 
Far benſpiel der in allen möglichen Formen ſpielenden, 


Unſere Stabt iſt ſeit 


nach dem Takte einer von bem ruſſiſchen Hofkapell-⸗ 


meiſter Fliege componirten Muſik hüpfenden und 
tanzenden Waſſermaſſen zu ergöhen. Den größten Ein- 
druck machte das Schlußbild. In der Mitte der 
Fontaine erhob ſich, umgeben von einem Kranze 
emporſtrebender, goldig erglänzender Waſſerſtrahlen 
eine prächtig ſtrahlende große Kaiſerkrone, getragen 
von den drei allegoriſchen Figuren der „Germania“, 
„Boruſſia“ und der „Wacht am Rhein“. Zu gleicher 
Zeit öffnete ſich der Hintergrund und in einem 
blumenxreichen Gefilde erſchienen, von magiſchem Lichte 
übergeſſen, die Büſten der beiden erſten Kaiſer 
Deulſchlands. 

-g- Königsberg, 21. Kuguſt. In den Tagen vom 25. 
bis 29. Augufi wird an unſerem Orte bekanntlich der 
30. allgemeine Vereinstag deutſcher Erwerbs- und 
Wisthſchaftsgensſſenſchaften abgehalten werden. Pro- 
grammäßig findet am Sonntag, den 25., Vormittags, 
eine Sitzung des engeren Ausſchuſſes und um 4 Uhr 
Nachmittags die erſte Verſammlung der oſt- und weſt⸗ 
preußiſchen Prosinzial-Derbände ſtatt. Am Montag, 
den 26., werden abgehalten: 8 Uhr Vormittags die 
weite Derſammlung der Prodinzialverbände, 3 Uhr 
tachmittags die Generalverſammiung der Hilfshaſſe 
und 8 Uhr Abends die Vorverſammlung des allge- 
meinen deutſchen Vereins tages. Dienſtag, den 27. 
9 Uhr Vormittags, folgt die Eröffnung des allgemeinen 
Dereinstages, während 6 Uhr Nachmittags ein 
Gartenfeſt in der „Flora“ ſtattfindet. Mittwoch, den 28,, 
9 Uhr Vormittags, werden die Verhandlungen des 
Vereinstages forigeſetzt und um 6 Uhr Abends wird 
ein Feſieſſen im großen Börſenſaale arrangirt. Am 
letzten Tage, Donnerſtag, den 29., findet Vormittags 
ab, und Schluß der Verhandlungen des Vereins- 
tages ſtatt. Darnach wird um 11½ Uhr eine Bahn- 
fahrt nach Pillau und Dampferfahrt in See unter- 
nommen. 

* Der Regierungs-Affeffor Dr. Böhlke zu Poſen iſt 
an die Regierung zu Gumbinnen verſetzt und dem 
Regierungs⸗-Kſſeſſor Hoffmann zu Gumbinnen vom 
1. Oktober 5. J. ab die commiſſariſche Verwaltung 
des dn n im Kreiſe Stallupönen übertragen 
worden. 5 ö 

Tilſit, 21. guguſt. Heute früh gegen 4 Uhr iſt der 
königl. Lotterie-Einnehmer Emil Schlenther nach 
längerem Leiden verſchieden. Der Verſtorbene hat ſich 
durch langjährige Wirkſamkeit im commanalen Dienſt 
den Dank feiner Mitbürger und ein ehrenvolles An- 
denken erworben. . 

Neu-Argeningken, 20. Kuguſt. [Tod in den 
Flammen.] In früher Morgenſtunde des 20. Auguft 
gerieth in dem Dorfe Auguſtlauken (Sreifes Niederung) 
eine Strohhütte in Brand, Eine Bewohnerin der⸗ 
ſelben, Frau Dodßuweit, deren Mann ſich nicht zu 
Haufe befand, rettete ſich mit ihren Kindern ins Freie, 
kehrte jedoch noch einmal ins brennende Haus zurück, 
um einige Habe herauszuſchaffen. Im nächſten Augen- 
blick jedoch ſtanden ſämmtliche Ausgänge in Flammen 
und der Frau war alſo der Kückweg abgeſchniiten. 


Schrecklich war das Wehgeſchrei der unglücklichen 


Frau und man konnte nicht helfen. Mit verkohlten 
Armen und Beinen fand man die Unglückliche ſpäter 
als Leiche vor. (Tilſ. 3.) 
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Frl. B., welche wohlhabende Verwandte haben, aber 
von ihnen verſtoßen ſein ſoll, ſtand gänzlich mittellos 
da; man nimmt an, daß hierin für fie die Urſache zum 
Gelbſtmord zu ſuchen iſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Swinemünde, 20. Kuguſt. Capitän Beiſe vom 
Damien, „Libau Packeis berichtet: „Paſſirten am 
19. b. M. ein gehentertes Fahrzeug, den Kiel nach 
0 85—70 Fuß gal e 1 ib Aber ee Länge 8 Sep. 
von uß und ragte 4 Fuß über Waſſer. der Bet 53,60, 80 Nov. Febr. 83,58. 2 übst ruhig, 
64»ᷣ» Sur Jeit murbe Righöftgepet guit 6150, per Gebt 770 9 83 
im GM. J. W. ca. 14 Meter Abſtand.“ ü 


Der ae April 68,00, — Setriime fell, ner 45 gu 
Kopenhagen, 18. Aug. Die beutfche Brigg „»Marihar 5 wer Gestember 40.25 ee 50, 75, 
me aeranhe, e 
C. London, uguſt. Der Famburger Poſtdampfer 8,321 
e ee, c Sehen 12 1080 AR 33217. 3% Rente 85 11 75 ae 158 
5 Uhr nes verließ, kam am Freitag Morgen 


Kalten, 5 Rente 92.32½ Fiterxeich. Boldrenie 94, 
9% ungar. Belbyent te 85.00, ax Rufe ter de 15 a 
5 Uhr in Newyork an. Diefe Ueberfahrt von 6 Tagen 3% Fuſſen 2 
17 Stunden von Gouthampton ift gleichbedeutend mit 


80, % 
8% Geanter SUR. Anleihe 13 1 N 2 


1 Tranſtt ordinär bunt 121% 120 A un 
M. gutbunt 128/8% 134 , hellbunt 127/8% 
337 Mi, hochbunt 130% 141 , für rufflihen zum 
Tranſit hell ſchmal 125% 133 MA, hellbunt 129/30% 
136 U, roth 127% 133 AA, ſtreng roth 135% und 
141 onne. Termine: Sept. Ontbr. zum 


Noybr. tranſit 1505 138 / M 5 95 Da 8 „ant 
137½ Al bez., Rosi; Dia Ir 1421/2 AL 1 13 50 
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Naffmirtes Type Weiß ies 177 Bez. 19 Br. Der 
Suan 177 Br. per Gent 17 5 2 
Seo 9 5 15 Br. EN 12 171 bei. 17/8 Br., per 

Rutmergen, . Aug. Gehreidemarkt, Meizen ruhig. 
Noggen unverändert. Lafer ruhig. Herſte behauptet, 
N b 

2 ugu A 5 Ber Sept. , 

ER 23,10, per 1 Febr, BA, 25 |. 


ſchleſ., pomm. und poſenſche Ig. 108110, IIa. 103105 
i butter 95—100, Landbutter 85 — 90 AM — 
Kier peherima Eier 2382255, Prima-Cier 2.25, 

kleine und Ihmuhige Gier 1,95 Al 
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Angenammen? Oneifina (CO) Em. Ctratfund, 

leer. — 10085 5 (SD.). e 1 hil, Kohlen. 

Silv a (ED. „Lindner, Flensb e — Nökken, 

Neffen. e Thonerde. — Biene (850 Jantzen, 

a Ole Seed de (890, Jahn, London, Getreide und 
egelt: e „ . 

Rz a Tir. fin (ED. ), Syenfion, Son Derburg, Ade 

m/ aldg 8 
Tranſit (88 Amunbfen, Garishamn, chwefel. 


Win 
Angehommen: Carl TED 9 Olfen, "Mic, Heringe. — 
Eliia, Forbes, Roieheartn, Heringe. — Hedwig, Jabel. 
1 a — Zohanna, de Buhr, Geeſtemünde⸗ 
um. 


1 93 1 117 ; u zum 1 


erde iſt gehandelt 152 5 elk 10177 1108 183 M, 195% 
A, ruff. N Zran r 
— E ruſſ. un u Trani 6 Al. 
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DE Dey 21. Kugu v. rlatiss 55 1185 
per 1600 fila. age 1150 55 1100 
180 120 bei, 1 ruſſ. 121d neu 1 
128% 135, 129% 135 AL bez., selber ruf, 1207 15 


in China fabricirt worden ſind, platzte der Keſſel mit 
furchtbarer Gewalt. Dreißig Mitglieder der gänzlich aus 
Eingeborenen beſtehenden Mannſchaft wurden getöbtet, 


Briefhaften der Redaction. 

K. B. hier: Ad 1.: Uns ift keine derartige Straf⸗ 
beſtimmung bekannt. Weder im Strafgeſetzbuch noch 
im Münzgeſetz iſt eine ſolche vorhanden. Ad 2.: Na 
$ 4 des Münzgeſetzes vom A. Dezember 1871 enthält 
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9023 Weizen 1757 111 75 Tonne von 1000 5 84 3 — m 
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berurſachend. Ueber den W Inſeln, wo die 

fälle nach f VL en, find ſtarke nardliche 1915 5 
nordweſfliche Binde be gſam finkender Tempergfur 

eingetreten Die e ſt überall ſehr gleichmäßig 

veriheilt, in Deutſchland iſt ſte durchſchnittlich nahezu 


normal. 
Deutihe Scewarte. 


Mebesrolegiſche Besbachtungen. 
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ede ebiet, Das Geſch e ſich bei großer Zurückhaltung der Gpeculati hig, 91 55 t ingen unter kleinen Schwankungen müßig lebhaft 
aber ſpäter etwas le a er 915 wales beet ſich die 1 e Der Fapftaſsmar ente andere A ee a En, e h erz Daten e head tet. glu diſche Eiſenbahnactien waren feſt. 
Feſt gkett für heimilche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel, und fremde, feiten Zins tragende Papiere konnten ſich gleich- Banhaciien blieben 118 aber „mei felt rn duſtrepartere zumeiſt behauptet, aber ruhig; auch Montanwerthe 
falls gut behaupten bei mäßigen Umlätzen; ruffiiche Anleihen und ungariſche Goldrente feſter und eiwas lebhafter. nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt. 
Deutſche Fonds. RU ten. 5. Anlene 5 65.20 Sotterie-Knleigen. T 9 5 vom Staate gar. Dio. 75 Bank- und Induſtrie-Actien. 1888 1 = 408. 00 Er, 
a aaa (4 BAR ont: SEE 5 | ) ft ep | Se uns angnfguen 
© * uf. 1 aler. 2 | 1 Bahn. 7 1 1 8 = 
Ronfelibiste Anleihe... | 3, 1107.20 | Bein, Fe 1115 9 3580 Senne en Anleihe — 110900 Kine, 8 5 n. 95 Berl drs d e . | 176,10 1 erg- und Kütteng bie 
fee dh e | 8 |107.18 | Yambure Bote "Loete | 37° | Iacıe Selle sn. © 70 eh : 1010 f Dort, Unien-Beb. „| 14500 — 
I ee 2  funbirte Anl. | 1915 An e Pr. 3½% 188.10 f 5 ehr 9905 3 3½% | Dansiger Brivatbank.. | — | 8% | Rönios- u, Caurahütte 138,90 | — 
ga Re Da | 108% de amort; be, 5 192 Kühecher Bräm. Anieihe 2% 44220 4m 20 en Darmjtähler Bank, ... 1880 B | Gialbers, Sinn... . | 6750 | 2% 
sn, Pander 3, 1010 rz Anfeihe von 1868 1 | 16.80 Deſterr. Coole 188 2° 116, a ee — 1390 8, Beh e Geneſſenſch- B. 189 ½ . do. St. Pr.. 139,00 7% 
Brei, fe ere 3½ 102.0 Serbische Zed Pidbr. 5 | 8870 | de. gred. e. v. 88 — I nee nnn 700 5 Bank ......1172.00| 8 Vickoria- Hütte |I- 
ene sche Bianbbr.. | 312 | 102, 56. fene Rene: | 8350| de. Koofe von 8% | 5 112280 84 ei { do. Feten 8. W. | 125.00 do — 
90 4 189129 do. neue Nenie 8 83.30 18 308,90 8 ar Unionb.. . 112,00 4½ do. Reihsbank 123,50 5 
> ee 1 be a 4040 2  Igldenburger Bote... | 8 1881| eg ee 000 de. eld. ans | 1800| 81 Wechlel-Kours vom 21. Augufl. 
Melk „ 31% Tan . 85 —— Br. Präm. Anleihe 1855 3½ 170,00 Daran Wien . 2700 | Disconte-Lommand, . | 234.80 5 . . . Zu. 2½ 189,19 
Ipzeuf, Pfandöriete 3½ 1017 dbt 15 3 5 Org T. -Pooſe 3 167.50 au- Wien . . 217.10 Bothaer Grunder. -B 87.60 2 N 2170 168,50 
en bei 3 | 101,60 Aupotgeken-Piandbriehe. ram. Al i. 1884 5 172,50 — — —  / Samb, Commerz. Banz | 137.15 Dr i onbon 88 za 3 0 20888 
Ban, Nentenbrieie. .| 4 195.20 Zan: hnpeih.-Biandbr. 3. 197.90 5555 on n 1866 5 Kor Ausländische Prioritäts 11 5 ie Bank... 1058 3 psi . 3 1710 
5 21. is „„ „„ | „ * . 3 Aon + 5 7 „ ie 7 
Wen Do. 1 11050 Pl, ener. 13390 Actlen. Cübesher ene en 110 % We „„ 81.05 
up, Mandbr. | 4 | 103,50 Eiagbeon. Briuat Bank 107, hal do... 2 en. | 80,70 
Kusländiſche Fonds. Helningee 9. Gb. br. 580 8 Koltbard⸗ Ban. 5 109.40 Dein nge. Fot. -B. 1070 5 Men. 4 3 170250 
‚Sehen. Benn Ne fi on 50 d. 1 0 bh. A Eifenbayn-Btamm- und Tode 990. ald Fr 8 8 101 9 Zen ann om 2 del SR 3 Bon. 5 31785 
0 — . bay M. > and „ D 21, S eilert, 23. , 3 5 5 
15 2 5 40 15 3% 71,25 am 2. U. 8 Em. 5 2759 Stamm Briseitäts = Relen, Aronpr, Nadolf Bahn 8 81,29 Jomm. Hyp.-Aet.-Bankz 38,90 0 ersbürg 5 2 Men, 5% 205.80 
do. Silber- Rente. Aus 7278 2.5 bn. ——7ꝛ ̃ↄ | An 37.2 8 rr. Fr.-Stagtsb. 3 8 20 Bolener Brosim,-Bank 116,80 51: Warschau . . 8 g. 31½ 212.00 
u Guienb.-Anleihe | 3½ | 98,80 i. a | 85,90 Din. 1888.| Seger Norbweitbaun 5 | —,, Fr en denen. 500 % | pe Nele 
. Papier-Rente. 3 8410 Be Bod. DR Kei ER. ½ 178.30 Rege n.1 „ 8 888 87,3 257 Elvthalbd . | 5 290 39 2 x. Gent, Boden Ered. 8100 9% | Discont der Reichsbank 3 &. 
22 BSeldrente 2 83.70 Te SER RL BODEN B. 119.46 Berl.-Dresd, — Gübbterr. B. Lomb. 3 62,23 | Seta. Kankverein | 10899 | 3 | —— 
st. Pr. 1. ls 35,50 de. % do. ½ 110,0 Maim-Cubroigs] aien. 124,38 | 31% de. d Oblie | 5 130 | Gänlefilcher Banzer 13853 4, Sorten. 
e 167 0,8 — bi. 92. 161,89 Ann 1.7.8 | 3 Fuge. Nordsitbahn. | 5 | 25:0 Sübb. Bod. Eredif⸗ Bh. 18.80 8% 
do. bo. 1871| 5 — 2. end. „Achien-BR. | 1% 1203.00 . f. Pr. 117.0 5 bo, Bold-⸗Fr. 3 1817 | | Dukaten 
15 do, do. 1878 5 = Bi. Ansoin 3 55 5 G. C, Ra 1850 Nord gaulen. S — in 5 Braſewo « 2 3,53 14732 12 | Sonereions.. co . v0.40 
do. do. do. 1873 5 — 0. 2, 123,10 82, Ir. — — arhow. flow rtl. 3 100.08 1300 10 20- Francs -St.. „ „16.30 
do. do. 58. 105 Al 101,00 925 0 do. 3½ 100,82 Dlipreuf, Südeahn 56 - (105,80 8 Kursk Charkow 11580 ; 9330 — Im ea iS DEF 500 Gr. „ — 
80. 920. 80. 1880 A 91.75 Stetziner Nat. Snsolh, Din 5 . Br.. 119,50 5 urch ies 4 | 91,00 einziger c Verfich. 18700 & Della ER | 3,178 
8 Rente 1893 8 113.80 do. 3 | 397,60 Saal Bahn Sr. . 542 — Maske-Riäſan ... 38, Bauzerein Baff 904 191 0 3 Engtiine Banınsien . . » ; 20,845 
e- ee 1885 5 — 88, 555 A 1304,58 ds. r. 117,25 5 gebe. Smalens l.. 8 | 39,75 | Deutice Bauzele NE 1 112000 | 7 Teenibſiſce Barinsten . . | 81.50 
al 2 i 1885 | 5 en oin. tandtheit 2 ie B 1030 Wee „ „ 820 Allg nina Bologone 1 8 an ge bin an Je BER . 3 10 1 5 Se ne | 171,50 
Anleihe non oh.Gres-Biebe, | 3 1108, eos — as W 75 „eli. Bierbehahn 278,60 1% 2 un a 
Drlent-Ani Leids | & 65,80 Raff Central 58 5 183691 be St.-... „„ 8,80 3½ | Tohaldcda Terre sel 123040 | Bertin. Baphen-Tabris 448.50 — Refkihe Banknote 22. 


uche ein kl. Grundstück milli 
einig. Morg. gutem Land Nähe 
9 92 912 05 Nb 5. 1 8 
reis bef. di ed. . Unt. 
Nr. 5571. Agen HM ee 5 Slauneen 


Zu ve 11 


Neue ‚Synagoge. 


2 2 „„ ... R 
nas Danzig — Putzig. | — 
Tui 25 Kauft er... Abends Mit dem 1. September d. J. fallen die bisherigen f 5 
7 Uhr. Sonnabend, 24. 1 er.] Fahrten des Extradampfers am Minwoch von hier und 
eee 10 968904 am Dale 8g don 1 1 fort. ch h = * > 2 


en D. „Putzig“ fährt von dieſem Zeitpunkt bis auf Weiteres 875 Zeigen dem geehrten jüdiſchen Publikum hiermit er- 
ie glückliche Geburt eines Goh- Montag und D „ Mitt gebenſt an, daß nach wie vor täglich friſches Koſcherfleiſch 
D nes beehren ſich anſuzeigen und en nn ea) 7 übe, 2 Br Ben bier, Mitt voc melhen geihlachtet und unter Controle des ſtreng reli ſen 


Danzig, den 21. Auguſt 1889 „Weichſel 9 anzig er D ampfſchiff ahrt- und Schächters Herrn Samuel den ſteht, bei untenſtehen⸗ 5 


Dr. Goetz und Frau, den Fleiſchermeiſtern zu haben iſt: 
5938) deb. v. Floktmell. Seebad -Actien-Geſellſchaft. MB. Eder, Altftäbtiichen Graben 33, 


haftl. Bohn 

u. Zubehör 3. 1. Okt. 
zu 555 7 1 Langgar⸗ 
ken 86—87 part 9 


Wallach 


ohne 5 5 Jahre alt und 
6¼½ “ groß, . 5 


Gut Zeigoid 55 Harde 


m b Berti, Wahn. beit. aus 
Gab, Bader. eic. ik 
Bar. Graben 58, 1. Etage 3. verm. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. 


Winterplatz 


(( ĩͤ REBIEND Emil Berenz. (5965 3. 7 a 5 5 135 billig 
R T. Roß dan 4. Fatto, bach, mie neu derte , ‚Ankerfümiedesafte I u 
. - — eeelcherg. 20 BIDERF iſt die Wade h n beit. 5 
die Verlobung „unterer 3. Rohrdant, 48 Zimm., Bade Einrichtung, Wald)- 


Ii Tochler Anna m 
Kaufmann Herrn Albert 
Zimmermann beehren wir 

uns ergebenit anzuzeigen. 
Gtadigebiet, 21. Aug. 1889. 
G. Kenſel und Frau. 


Ein Zagdwagen füche, Boden, eller u. fonft, reichl. 
mit Patenlachſen, vorzüslich er⸗ Zubeh., auf Wunſch Pferdeſt, v. 1. 


ö Dat. cx. zu vermiethen. Näheres 
a zu verhaufen (87g dagen 1-1. 3-5 Uhr, 


daſelbſt I-1, 3-5 Uhr. 

ür einen 15 jähr. Anaben, 

Für mein Tuch- und Manufac- 3 Ute anden des ſtädliſch. 

turgeſchäft ſuche eine Gymnasiums, wird eine gewiſſen⸗ 
Caſſirerin 


Daft mi u e Der 
mit beiheinenen Anſprüchen. Of- fene e GEH! 6 
ferten erbittet 


„Geil. Offert en unter Nr. 
J. B. Casparn in Berent in der — „Iig. erbeten. 
— ie ZIERT — 1 8 1 15 
Einen Lehrling 


i 9 t 8 15 ulbilbung ſucht ver 
2100 chulbi 687980 


"Friedrich Groth, 


R. Beiers, - 35, 
R. Klenn, 0 Fleiſchbänke, 

9. Enon, Breitga . 
Kanus in Zoppof, Fordſtraße 12. 6757 


Verband 1 800 Hand e 5 


7 


Hodam u. Reßler, Danzig, 
20 Thorbrücke let pn 


= 


Albert e 
Stablaeblel. Danis. 


5 
a Ana Kenſel, 


. 


| 
1 
II. 


19 5 e bete. 15 
aus 2 freundlichen Zim- 
Waſſer-⸗ 


"Heute früh 6 Uhr entichlief nach 
a er 

au, unſere geliebte Mutter, 
Tochter und Schweſter 


zurüch 


gekauft wenden 


Rosa Gamwahkn tu haben in der | in sun, en, 
in 37. 69 Nähten, 0 Expedition der Danziger Zeitung. g Ein oliver junger Mann, felder junger Nan, dom i 8325 3 5 


offeriren kauf- und miethweiſe 


Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries 


aus der Jeldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel, 
Locomotiven, Buhftaktradfäne, Weichen, Schienenn igel Krlager. 


Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 
können in 24 Stunden effectuirt werden. 


Für Kranke und Beronvalescenten! 


Sehr guten kräftigen Rothwein per Liter 90 Pf.; ae 
weihen Tiſchwein ber Liter 70 Pf. in 25 Liter-Bebinden. Abſolute en 

Zur Serftellung von feuerſicheren Dechen, Scheidewänden, Um- Reinheit garantirt. Gegen Nachnahme. Proben berechnen billigſt. 
hüllung 11 5 Conſtructionstheile, Säulen pp. nach den Paſenten 


des Königl. Hof. Maurermeiſters Herrn O. Rabih-Berlin vielfach Sigmund und Bing, 
prämiirt, von welchen in den Fund e ren über 50000 Auad.-⸗ 28145) Dettelbach am Main. 


Dieles 1 e an 
Rieſenburg, Kl. Jauth u. Danıig, 
den 21. Auguft 1. 
He Hinterbliebenen. 


Die Ber d. t 1 8 5 Sonn- 
abend, d 5, Nachm. 
Uhr vom 1 aus ſtalt. 


eee 6 


umſichtig u. Hoher e wird 
für ein hieſiges Colonialw.⸗Geſch. 
p. 1. Oktbr. cr. zu engagiren gel. 
Adreſſen unter Nr. 5893 in der 
Exped. dieſ. Zeit. erbeten. 


Für ein Gut geſucht ein 


1. Stubenmädchen, 


das perfect bedient und ſehr gut 
die Mäſche u. zu plätten verſteht. 
Zeugniſſe nimmt die Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 5967 
entgegen. 
u Oktober d. J. ſuche eine geyr, 
3 muſikaliſche Seng 5 für 30 
Mädchen Bi 9. 8 ann 175 ren. 


Mecklenb. Hypotheken- und Wechſelbank. 


Die Bank beleiht e e und ſtädtiſche ee zum 
Zinsſatze von & Proe. einſchließlich / Proc. Amortilat 

Eine 408 ton iſt nicht zu zahlen. 

Anträge nimmt entgege 


(2253 
Die General-Agentur für Weſtpreußen 


Wilh. Wehl, Dawig. 
Rabit}- Patentputzar beiten. 


Sahagaiie 44] 
werden wegen Umzugs Herren- 
und Anaben-Barderoben pa Aut 

. 92ſt 12 ver 
Ston-Rert e 2 M per e 


In ET habe in en 
Häufern, große, mittlere au 
kleine Wohnungen, die für den 


145 alſe von ee nach 


wir einen Termin au 
den 23. Kuguſt cr., 
Vormittags 9½ Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Lan- 
genmarkt 43, anberaumt. 85 
Danzig, den 21. Kuguſt 1889. 
Königl. Amtsgericht X. 


billig au 


Dania, im Auguft 1889, Den Empfang einer neuen 


Mobiliar- Herrm. Berndts, bergen h 
5378) Privat-Baumeiſter. rt ter Nr. 5873 an die 5 = 
Auch on Seneralbeoollmäditister für Ausführung von 9 sun 15 e i a 
Rabig-Batentpußarbe Dep el: agerbier gleich zu vermiethen. (696 
Kintersaſſe 16 in den Provinzen Oſt- und Tetioreufen. ſind 2 Con. 
im großen Sacte 55 Bildungs. e 5 BA | (Brauerei J. G. Reif) h Made Srodbänzeng. 36 toire, ant be: 
Freita x 22 (erlaube ich u 985 Bande fir 2 = = 17 | nun b d. r 19 
Se Auftragee einer FP € i Kieſau t. Gehalt verm. Daf. a. d. Sgaletage 1. verm 
enden Familie mit einem % * + 
ocheleganten nußb. u. m d- I aa Porſt. Graben Ar. 25 
f e 888er und J889er haz hr Werder-Käſe Auagſlo — eh ainieruenn, So arahs tere 
Felle 8 u. ‚Bel 5911) illonkn elne Ein geübter 1.5 oder Fabrikräumen vom 
10 e ene e BL er Medhorn, Dorst. ie 455. Eruhankee, Men 55 Inſeraten-Sammler 
ge be e / / // 3 an art Bi 


jtände dürfen dieſer Auktion 
Hurchaus 1 t eig 11 We 8500 


Wilhelm v. Gandhi, 


Auctionator und Taxator. 


Pianino Auction 


Hintergaſſe Nr. 16. 
(Bildungs-Bereins-Lokal) 
5 den 24. Auguſt, N 
Nachmitt age s K Uhr, werde 
ich daſelbſt für Rechnung wen es 
6 5 


6 hohe neue kreuz⸗ 
ſaitige Pianinos, 


in der Exped. d. 31g. erbeten. 


AN. Faſt, Jopengaſſe 28. . K. J . N 
| e Danziger 
Ahe IqleNt, 


OR er ee dene Sefa 5. 

wi aft m eld. 

Echte Kieler b. 55 e 30 2, m Seeftrafie öl, 
ieſer Mage 177 Liqueur 

in en dra Fee 7 80 ben] 


Eeitbücklinge, | 
f. Gothaer ae 115 ing b. . Gihen 


empfieh 
Carl Etudti, Hundegaſſe 105. 
e (0958 e Neue Dillaurken 


erz 0 zu verm 

Näheres Dorkt, üben 49, par- 
terre rechts, bei Maurerme ſter 
Gamwald. (5758 


eh lanten, Re 230 


5 gratis u. fee. co ade ee dee 


Gl, Lm jedem Geſchäft 
echt pa en 1. 164515 
15 N aberes 2. Damm 8 im Laden. 


Die Reftauration 


„Gr. Stern“ 
Ab: der Königl. Forit auf dem 


ſehr guten Zeugniſſen. 51 Wei⸗ 

nacht, Brodbänkengaſſe 5 

gine erf. Wirthin f. Lan) melde 

N ſich Holmarkt 20, 2 

Ein in ländl. 1 8 a erf 
Landmädchen w. 5 


(Beleuchtung, Kraftübertragung 


Llecirische Anlagen 
Hodam & Hessler, Danzig. | 


Heil. Seiſtgaſſe 47, 


nußbaum und 1 5 neueſter = — in Fäſſern u. ſtüchweiſe zu haben N it { 
engen JJ 88 Prima u Der blauen Sand, Fiae Geiſtaaſſe 9 D. haus] fte ae weed ene be 
A ih "pen Ae en 9 Tiehergaife 11. f. Landwirſhinnen mögen ſich geehrten Fund Gedeih wie größeren 
Belger n gle a ahlung ver- Werden wen ponig, | Däniſcher Korn 9 od. perl. meiden bei] Vereinen und Geiellichaften, ae 
Betätigung. bafelbf d er Frau J. Pau, Hl. Gellte. 59. _ [angenehmer Aufenthalt im TBatbe, 
Tages a 25 e bei abe Wolliger, Je e 1 1 — —ę— — { 1 
Jogannes Sarder Cudw. Zimmermann Nehfl., Zen Schleuderhonig, ein ae . Einen Büfletier Kurhaus Welerplaite, 
IST A Comtoir und ‚Enger: Ziipmarht 20/21, per Bruns 15 Pf. 7 mit 300 u Caution sucht Täglich, außer Gonnabends! 
5 mpfiehlt H. Märtens, Jopengasse 83. 2 oßſes 
B . 8 ae 155 ER 5 G 885 fr ki, 4 inen Ito Suche im Aufirage eine nicht 5 
Dampfer-Erpedition Erpeditie neue ſowie gebrauchte G. Schipans 2228 von Roggen, Weizen undſunbedeutende Anz. v. recht g. ausg. Militair- Concert 
7 5 N Stahlgrubenſchienen, Jowries 1. Lafer kauft die Danziger Materialiſten Stan Sn A ee 


Straßen-iſenbahn. 

Offerten von größeren Poſten 
per Bahn oder Kahn in Danzig 
zu liefern, beliebe man unter Bei- 
fügung von Proben und Preis- 
forderung an das Bureau in 
Cans fuhr zu richten. 5539 


Epp-Deizen, 
125 Pfund ſchwer A zur 
Sagt mit 21 Al per Tonne 
fr. Waggon Subkau R. Nohrbek, 
Gremblinerfeld per Eubkau. 


Hamburg — Damig und vice 


8180 1 85 ben una bang aller Art, feſte und transportable 
D. „Gliſabetz“ von Hamburg] ® 2 


8, Auguft cr, * Stahl bahnen, Weichen, Kadſätze 2 
b. „.Fannn von Hamburg lager, Lagermelall, Schienennägel, Jaſcheubalzen ett. 


31. Auguft cr., 


230% K dee dee kauf- auch miethsweise. 
Bun Bu, Ausuit a 68851 um den guten Ruf, den ich ſeit Jahren 

e in Danzig und Umgegend genieße zu wahren 
erkläre ich hiermit, daß ich mit dem umber- 


+. ſof. od. ſpätern Eintritt. 
Desgl. einige Commanditiſten 
m. Caution, ſswie per ſofort 
einen Kaſſirer. 
5918) E. Schulz, Fleiſcherg. 5. 
Kea 1 05 nette bed. Giubenm.. 
Kinderfr. m. mehrj. vor;. 
3. mf Pardeycke, 1. Damm 17 


Kindergärtnerinnen 1, 2. 


5 0 
1. 3. Al., rere In Familien the, 


ntree 10 Pf. 
a e She gene 
eihmann. 


Scherl-Bräu. 


Freundſchaftlicher Garten. 
Donneritag, d. 22., Freitag, d. 23. 
Sonnabend, d . 9551 nd ‚Sonntag, 

den 
Unwiderruflich legte 


humoriſtiſcke Soiréen 


Morgen frü v. Tin Uhr 
TOD bebt 855 ener 
Rind- u. Kat fleiſch nur billig bei 
8 Fiſchmarkt 8. (5977 


Für das 


Manöver 


den 1 ren mein 
reichhaltiges Lager in 


Zotleti»Ariikeln 


K. M. Gehrckens, Hamburg. 
F. G. Reinhold, Danzig. 


Caſſeler in en 


a el 5,60 M, frei Haus ab- 


u 
i Adreffen unter Nr. 5976 in der 
Exped. dieſer dieſer 3 Zig. erbeten 


Ca. 220 Schafe, 


Merien von Kammwolle und 
1 mit Sed ee 
90 


Rachmittags 4—5 
Eirzieherin, 
musik. u. geprüft, sucht Enga- 


Saupigeroinn „A 10000. Looie ziehenden und Auction abhaltenden Groß aus as Reiſe Neceſlalres, Kopf. Zrodenes tie gemelen finb, ichen 
Berlin in keiner Weiſe identiſch bin. ahn agb c agel klſten ] Fichtenklobenholz, Den eas, Bocgendfu Ko 1 
N e u lr. G Leipziger Guarkell⸗ 


S neither Pferdelotterie 
9 Al 10000, Looſe 


ö Samburger Nethe ee 
vie, Hauptgewinn M 3 
eu 10 Looſe 1 er Bo 


83 9 nen 15050 aupt- 
ie 11 15 000 nf 


Kämme, Geifendsl Br. 


1 piniel und -Gchaalen. 
wu tent- ae und Ralir- 


Rud. Groß, „Piansforiefabrikant, 


Berlin. 


gement bei mässig. Geh, 0 ert. Und clan. 


m. Beding. erb, sub 5950 in der Anfang 8 Uhr. Fin 
Exped. dieser Zeitung. Billets d 40 2 ſind im 0 


RE TIEFEN I TRSREEHE TE äft d 10 ar , 
Ein junger Droguiſt, in 7 rn artens 


Spiegel, 
Brauſe-Eimehaden⸗ 


. Böcken, darunter ca. 100 Stück in der Colonialwa 
ji ven Branche 
— Bertling, Berberaafie 2. Value teens und beruhen Jährlin 150 ſowie beit en hend. mi A ab 921 5 Giltigkeſt. 
25 ef En er- aelbbraun, I mabndnni, nußbaum und graufarbig cd. 0 Lämmer 2 un Wilhelm⸗Theater. 


edermann leicht anwendbar. 


allein ächt 19 92 bei Richard Lenz, Albert N 
15 Baehold, Kundegaſſe 33, Herm. Eichen, 4 


theils Kammwoll, teils Kreuzung 
mit Irfordſpire - Höcken, ſtehen 
zum Verkauf 


Dom. Draulitten 
8677) v. Grünhagen Oſtpr. 


ullen 


8 
der cee e ellung und . . Sr sa 


Freitag, den 23. Kuguſt: 


Große Künſtlet⸗Vorſtellung. 


Auftreten nur von Künſtler-Gpe⸗ 
eee nicht unver- ede, allererſten Ranges, 

sender Lendwirtk, der 2 ülper, muftgaliſch⸗ 

dato auf Gagen Elowns. Carlos 


Sicherer Berdienfl. 


Bolide, täctige Agenten eines jeden Standes werden bei bar 1.—15. Oki 1 N 1 an 
= a 
Beſonders ſchöne E ee Ahaus wer Grünw = lee ge — iemtlaı, dur um Inmac iu Selur 


—— — EEE 5 ich habe dem Müblſteinfabri⸗ 

au at- tt Pumacer 55 1E kanten B. Galle Elbing den vermeiben, zum Verkauf 

K lif Da eln, h Aheinperhauf meiner in Deutich- Dom, Draulitten 
band anerkannt beiten 5677) v. Grünhagen Oltvr. 


9 17 lane 
n — 32 IV 


Smyrna = Feigen, 1 5 Baur fewerkzeuge Zu verkaufen i 5 95 05 (nur kurze Zei) des 
25 Pfg. a Bid. 175 von zwei Pferden eins nach Wahl, ſofert 11. 1. September En⸗ 250 8 Donauwelbchen⸗ 


nicht beide aut geritten, gelund, fromm 
übergeben, ſondern liefere ich die- und unbedingt ficher bei jeder 
ſelben mie ien t direkt a be-\trunpe. Auch als Wagenpferde 


kannter Preiſen. 594 geeignet, 
. . Kiſahn, Aenfein, Nenfahrwaſſer, 


Bren he ner fofork zeip. um J. Kleine Straße 19. (3982 
7 tät in den Handel gebracht word d, Bi — in Zircowb an der 
bitte ich die geehrten. Fuente dak 2 3 e ieh mE, 


5 "Ehauffee von Zanop - Pollnowſeinem Alfeeur.- mmiſſ.—. 
achten, dass jede einzelne Stahlfeder mit EA Geſchäft einen ſbelegene, in dieſem Jahre neu Fred.-Heſcäft oder. imduftriell, Gra 


meinem vollständi 8 erbaute Maffermühle, mit 40 Unternehmen 117 Capital zu be. 
Schachteln ausserdem mit en ; jungen Mann, Morgen Ländereien und Miefen,|tkeiligen, Offerten sub F. 1563 
Schutzmarke versehen sind; nur diese Merk- weicher auc der polnif en Gprahejloll fosleich perpacktet werden. jam bie Annoncen-Erpedilion v. 
deponiet. male bieten für die bisherige Qualität Garantie. mächtig muß. Bewerbung. Näbere Auskuni! ertheilt der 3 155 Ra an 5 14105 15 20 15 een. 
the verſendet Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-Handlungen des mit Abihrift d. Zeugniffe erbittet Buchhalter 6. Buder in Ratteich atteim.|Stönigsberg i. Br. erüeien. __ Sale . zhüre, abzugeben. 
J. Walimann, Bubig Meltpr. In- "Bern 80, 3 R: de . Kö 15 H Ai fi t. 5 4 Franz Boldt, 1 5 8 110 12 5 30 Olfangaafe 15, de ruck und Verlag 

e = 3 | zu ver ur 

pn RR — 8 2 iR orig F Mewe. Exp. d. Zeitung erbeten. zu vermielhen. E889 von A, 2 Kafemann in Danzig. 


empfiehlt 


F. E. al g/ 


Jopen- und Bortechgiſen 59 en⸗ 
Ecke 11 ms 29 — 


ne 


aden Sonntags 6 Uhr. 
anfang 7 Uhr. Wochentags 7 Uhr. 
Anfang 7½ Uhr. 


D. N. Gambrinus. 
e 


85 f 
ef, Offerten unter Nr. 5671 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein gew. Mann, Mitte 30, ev., 
unverh., der poln. Spr. mächt. 
mit e. jederz, e 1 
v. 30600 mp. 
reſp. in mögl. ſelbit. Sean an 


Auerkaunt beſir Zurrau⸗ und Lemptoit⸗ fedet. 


| Schutzmarke Da bereits vielfache Nachahmungen dieser all- | 
— a beliebten Feder in 5 Quali- 


er ün a 70 5 geräuchert ü 11 1 
dis 1,10 pro %, ei 


Kalbri cken d A 


